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Hinweise zu Veröffentlichungen im Amts- und Mitteilungsblatt  
„Der Lindenstein“ (Stand Januar 2025)
Im Amts- und Mitteilungsblatt „Der Lindenstein“ 
können ortsansässige Vereine, Verbände,  
Organisationen und Kirchengemeinden  
unter bestimmten Voraussetzungen kostenlos 
veröffentlichen.
1. Textumfang und Formatierung
• Maximaler Umfang: eine DIN A4-Seite.
• Schriftart: Arial oder vergleichbar, Schriftgröße 12 Punkt, 

einzeiliger Zeilenabstand.
• Texte können direkt in die E-Mail geschrieben werden.
• Handgeschriebene Texte werden nur in Ausnahmefäl-

len (z. B. von älteren Personen) und nach Absprache mit 
der Redaktion akzeptiert.

• Beiträge sollen sachlich, informativ und redigiert sein. 
Bitte achten Sie auf eine passende Überschrift.

2. Angaben zum Verfasser
• Jeder Beitrag muss den vollständigen Namen des Ver-

fassers sowie eine Telefonnummer für Rückfragen ent-
halten. Diese Angaben werden veröffentlicht.

• Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

3. Ausschlusskriterien
• Es gibt keinen Anspruch auf die Wiederholung von Ein-

ladungen oder Berichten.
• Nicht zulässig sind:

• Anträge oder Forderungen
• Umfangreiche Tabellen (z. B. Sportlisten), Losnum-

mern
• Artikel-Serien, Gedichte oder Ähnliches

• Logos von Sponsoren oder Unternehmen werden als 
Werbung eingestuft und können daher nicht abgedruckt 
werden. Für Werbeanfragen wenden Sie sich bitte direkt 
an den Wittich-Verlag, der für Anzeigen zuständig ist.

4. Bilder
• Bilder in Papierform können nicht berücksichtigt werden.
• Bitte nutzen Sie das Dateiformat JPG mit einer Auflösung 

von mindestens 300 dpi für ein optimales Druckergeb-
nis.

• Bilder sind digital einzureichen (z. B. per E-Mail oder 
USB-Stick) und müssen eine Bildunterschrift enthalten. 
Der Urheber des Bildes ist anzugeben.

• Mit der Einreichung erklären Sie, dass keine Rechte Dritter 
(z. B. Urheberrechte) verletzt werden.

5. Übermittlung von Beiträgen
• Beiträge sind per E-Mail einzureichen (maximale Größe: 

5 MB pro E-Mail).
• Bitte geben Sie die gewünschte Ausgabe sowie weitere 

Hinweise (z. B. Verwendung von Logos) an.
• Fügen Sie Bilder, Logos o. Ä. als separate Dateien bei.
• Der Absender ist verantwortlich, dass die E-Mail rechtzei-

tig vor Redaktionsschluss eingeht. Es erfolgt keine Ein-
gangsbestätigung.

6. Redaktionsschluss
• Der Redaktionsschluss ist verbindlich. Später eingehen-

de Beiträge werden – sofern möglich – in der nächsten 
Ausgabe berücksichtigt. Ein Anspruch darauf besteht 
nicht.

• Bei begrenztem Seitenkontingent und hoher Anzahl 
von Beiträgen kann es vorkommen, dass Artikel aus dem 
nicht-amtlichen Bereich (z. B. Vereine, Organisationen) 
nicht veröffentlicht werden. Wir bitten hierfür um Ihr Ver-
ständnis.

Stadt Brehna Glebitzsch Heideloh Petersroda Ramsin ZscherndorfRoitzschRenneritz
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Einladungen

Einladung zum Stadtrat, seinen Ausschüssen und zu den Ortschaftsräten
Wirtschafts-, Bau-, Ordnungs- und Umweltausschuss 
Sandersdorf-Brehna
am 17.02.2025, um 17:00 Uhr.
Sitzungsnr.: WBO SB - 002/2025
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses, Bahnhofstraße 2,
06792 Sandersdorf-Brehna

Haupt- und Finanzausschuss Sandersdorf-Brehna
am 19.02.2025, um 18:00 Uhr.
Sitzungsnr.: HFA SB - 002/2025
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses, Bahnhofstraße 2,
06792 Sandersdorf-Brehna

Jugendbeirat der Stadt Sandersdorf-Brehna
am 03.03.2025, um 17:00 Uhr.
Sitzungsnr.: JB SB - 009/2025  
Sitzungsort: Mehrgenerationentreff Sandersdorf,  
Ring der Chemiearbeiter 20,
06792 Sandersdorf-Brehna

Stadtrat Sandersdorf-Brehna
am 05.03.2025, um 18:00 Uhr.
Sitzungsnr.: SR SB - 002/2025
Sitzungsort: Mehrgenerationentreff Sandersdorf, Ring der 
Chemiearbeiter 20,
06792 Sandersdorf-Brehna

Wirtschafts-, Bau-, Ordnungs- und Umweltausschuss 
Sandersdorf-Brehna
am 10.03.2025, um 17:00 Uhr.
Sitzungsnr.: WBO SB - 003/2025
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses, Bahnhofstraße 2,
06792 Sandersdorf-Brehna

Vergabeausschuss Sandersdorf-Brehna
am 11.03.2025, um 17:00 Uhr.
Sitzungsnr.: VA SB - 002/2025
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses, Bahnhofstraße 2,
06792 Sandersdorf-Brehna

Haupt- und Finanzausschuss Sandersdorf-Brehna
am 12.03.2025, um 18:00 Uhr.
Sitzungsnr.: HFA SB - 003/2025
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses, Bahnhofstraße 2,
06792 Sandersdorf-Brehna

Aus dem Stadtrat

Beschlussprotokoll vom Stadtrat und seinen Ausschüssen  
(nichtöffentlicher Teil)
Stadtrat am 22.01.2025
Bestätigung der Auswahlentscheidung des Vorschlagsver-
fahrens zum stellvertretenden Stadtwehrleiter
DSNR: 386/2024
Dem Beschluss wird einstimmig zugestimmt.

Honoraranpassung für die Planungsleistungen für das 
Abwasser-Pumpwerk und die Abwasser-Ableitung nach 
Glebitzsch, LPH 1 bis 4
DSNR: 369/2024
Der Beschluss wird mit 22 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und  
1 Enthaltung angenommen.

Antrag auf Aufnahme auf die Tagesordnung gem. § 3  
Abs. 2 der Geschäftsordnung
DSNR: 002/2025
Der Beschluss wird mit 18 Gegenstimmen abgelehnt.

Vergabeausschuss am 28.01.2025
Vergabeangelegenheit Errichtung einer Toranlage Feuer-
wehr Roitzsch inkl. Wartung
DSNR: 388/2024
Dem Beschluss wird einstimmig zugestimmt.
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Wahlbekanntmachungen

Wahlbekanntmachung
1. Am 23. Februar 2025 findet die

Wahl zum 21. Deutschen Bundestag
statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in 17 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
Eine Übersicht ist der nachfolgenden Bekanntmachung „Stra-
ßenverzeichnis nach Wahlbezirken“ zu entnehmen.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
in der Zeit vom 21.01.2025 bis 02.02.2025 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses am 23.02.2025 um 15.00 Uhr im Rathaus der Stadt 
Sandersdorf-Brehna, OT Sandersdorf, Bahnhofstraße 2, 06792 
Sandersdorf-Brehna in folgenden Räumlichkeiten zusammen:
Wahlbezirk 15: Briefwahlbezirk I: Haus I, 

Büro der Bürgermeisterin
Wahlbezirk 16: Briefwahlbezirk II: Haus I, Standesamt
Wahlbezirk 17: Briefwahlbezirk III: Haus II, 

Einwohnermeldeamt
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Perso-
nalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehän-
digt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen 

der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge 
unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen 
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der 
ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und 
links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.

Der Wähler gibt
seine Erststimme in der Weise ab,

dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarz-
druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-

zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-
debehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätes-
tens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig  
(§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleis-
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahl-
berechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessen-
konflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundes-
wahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberech-
tigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Sanderdorf-Brehna, den 04.02.2025

Stadt Sandersdorf-Brehna

gez. Steffi Syska
Bürgermeisterin
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Achtung! Geändertes Wahllokal in Zscherndorf
Bitte beachten Sie, dass das Geschwister-Scholl-Heim in 
Zscherndorf aufgrund von Faschingsveranstaltungen zur 
Bundestagswahl am 23.02.2025 nicht als Wahllokal zur Verfü-
gung steht.

Das Wahllokal in Zscherndorf befindet sich in der Grund-
schule „An den Linden“, OT Zscherndorf, Schulstraße 17, 
06792 Sandersdorf-Brehna.
Das Wahllokal in der Grundschule Zscherndorf ist nicht barri-
erefrei.

Steffi Syska, Bürgermeisterin

Bundestagswahl am 23.02.2025 
Straßenverzeichnis nach Wahlbezirken
Wahlbezirk 01: Brehna I
Wahllokal: Kindertagesstätte „Borstel“

OT Brehna
Badstraße 2
06796 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Brehna
Straßen: Badstraße

Carlsfeld
Ernst-Thälmann-Straße
Freiheit
Gartenstadt
Georg-Friedrich-Händel-Weg
Goethestraße
Gördenitzer Weg
Heinrich-Hertz-Straße
Herderstraße
Johannes-Brahms-Weg
Johann-Sebastian-Bach-Weg
Joseph-Haydn-Weg
Klostergasse
Ludwig-Uhland-Straße
Matthias-Claudius-Straße
Max-Planck-Straße
Musikantenweg
Otto-Hahn-Straße
Otto-Lilienthal-Straße
Otto-Wolff-Straße
Pappelallee
Pestalozzistraße
Pohritzscher Weg
Richard-Wagner-Weg
Robert-Schumann-Weg
Rudolf-Diesel-Straße
Schillerstraße
Semoyer Weg
Theodor-Storm-Straße
Thomas-Müntzer-Siedlung
Tornaer Platz
Werner-Von-Siemens-Straße
Wiesewitzer Platz
Wilhelm-Külz-Straße
Zennewitzer Platz
Zennewitzer Straße

Wahlbezirk 02: Brehna II
Wahllokal: Aula Grundschule Brehna

OT Brehna
Pestalozzistraße 2
06796 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Brehna
Straßen: Aachener Straße

Am Schützenplatz
An der B 100
August-Bebel-Ring
Bahnhofstraße
Berliner Straße
Bitterfelder Straße
Delitzscher Straße
Friedhofsweg
Glebitzscher Straße
Hallesche Straße
Hohlweg
Kitzendorfer Platz
Markt
Münchener Straße
Neue Straße
Obere Schwemme
Pfortegasse
Quetzer Weg
Rathausgasse
Rheinstraße
Roitzscher Straße
Serbitzer Ring
Spickendorfer Weg
Tauchmanns Mühle
Thiemendorfer Mark
Thiemendorfer Straße
Umgehungsstraße
Untere Schwemme
Winkelgasse
Zimmerplan

Wahlbezirk 03: Glebitzsch
Wahllokal Vereinshaus Glebitzsch

OT Glebitzsch
Köckernsche Straße 3
06794 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteile: Beyersdorf
Glebitzsch
Köckern

Straßen: alle Straßen

Wahlbezirk 04: Heideloh
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus Heideloh

OT Heideloh
Kirchweg 1
06792 Sandersdorf-Brehna
Nicht barrierefrei
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Ortsteil: Roitzsch
Straßen: Am Sportplatz

An der Auguste
Angerstraße
Bahnstraße
Friedrich-Ebert-Straße
Gartenstraße
Heinrich-Heine-Ring
Hermann-Schlittgen-Straße
Karl-Liebknecht-Straße
Kirchstraße
Paul-Schiebel-Straße
Saarstraße
Seitenstraße
Stöcklitzer Straße
Südstraße
Theodorplatz
Theodor-Storm-Straße
Theodorstraße
Walther-Rathenau-Straße
Zscherndorfer Straße
Zum Südufer

Wahlbezirk 10: Zscherndorf
Wahllokal Grundschule Zscherndorf

OT Zscherndorf
Schulstraße 17
06792 Sandersdorf-Brehna
Nicht Barrierefrei

Ortsteil: Zscherndorf
Straßen: alle Straßen

Wahlbezirk 11: Sandersdorf I
Wahllokal: Kindertagesstätte „Glückspilz“

OT Sandersdorf
Ring der Chemiearbeiter 66a
06792 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Sandersdorf
Straßen: Am Bahnhof

An der Förstergrube
An der Hermine
Anne-Frank-Straße
Auf der Sonnenseite
Bahnhofsbaracke
Feldstraße
Hochhaus
Nordstraße
Paul-Schiebel-Straße
Platz des Friedens
Ring der Chemiearbeiter
Thalheimer Straße

Wahlbezirk 12: Sandersdorf II
Wahllokal: Paul-Othma-Haus

OT Sandersdorf
Am Sportzentrum 19
06792 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Sandersdorf
Straßen: Amselstieg

Bahnhofstraße
Finkenhain
Glück-Auf-Siedlung

Ortsteil: Heideloh
Straßen: alle Straßen

Wahlbezirk 05: Petersroda
Wahllokal Gemeindehaus Petersroda

OT Petersroda
Straße des Friedens 2
06809 Sandersdorf-Brehna
Nicht barrierefrei

Ortsteil: Petersroda
Straßen: alle Straßen

Wahlbezirk 06: Ramsin
Wahllokal: Gemeindezentrum Ramsin

OT Ramsin
Zscherndorfer Straße 9
06792 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Ramsin
Straßen: alle Straßen

Wahlbezirk 07: Renneritz
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus Renneritz

OT Renneritz
Brehnaer Straße 17
06792 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Renneritz
Straßen: alle Straßen

Wahlbezirk 08: Roitzsch I
Wahllokal: Mensa Sekundarschule Roitzsch

OT Roitzsch
Zugang über Weststraße
06809 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Roitzsch
Straßen: An der Rüsterbrücke

August-Bebel-Straße
Bahnhofstraße
Brehnaer Straße
Chausseestraße
Ernst-Thälmann-Straße
Gretchenweg
Kurze Straße
Lange Straße
Lindenstraße
Molkereiteich
Mühlweg
Petersrodaer Straße
Poststraße
Randsiedlung
Teichstraße
Triftweg
Wendenplatz
Weststraße
Zaascher Straße

Wahlbezirk 09: Roitzsch II
Wahllokal: Haus am Park

OT Roitzsch
Karl-Liebknecht-Str. 8
06809 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei
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Pfingstanger
Poststraße
Ramsiner Straße
Schlippe
Südstraße
Weißdornweg
Zörbiger Straße

Wahlbezirk 14: Sandersdorf IV
Wahllokal: Grundschule Sandersdorf

OT Sandersdorf
Buchenweg 2
06792 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Sandersdorf
Straßen: Ahornweg

Akazienweg
Am Sportzentrum
Am Waldesrand
An der Richard
Bitterfelder Straße
Buchenweg
Freiligrathstraße
Friedensstraße
Friedrich-Ebert-Straße
Fritz-Reuter-Straße
Goethestraße
Heinrich-Heine-Straße
Lindenplatz
Mittelweg
Pferdekoppel
Rosenweg
Schillerstraße
Uthmannstraße
Walther-Rathenau-Straße

Greppiner Straße
Marienstraße
Platz der Deutschen Einheit
Querstraße
Straße der Aktivisten
Straße der Bauarbeiter
Straße der Freiheit
Straße der Freundschaft
Straße der Jugend
Straße der Neuen Zeit
Teichstraße

Wahlbezirk 13: Sandersdorf III
Wahllokal: Kindertagesstätte „Pfingstanger“

OT Sandersdorf
Pfingstanger 4
06792 Sandersdorf-Brehna
Barrierefrei

Ortsteil: Sandersdorf
Straßen: Altes Gut

An der Mühle
Bergmannswinkel
Brombeerweg
Charlottenweg
Eigenheimstraße
Ernst-Borsbach-Straße
Fliederweg
Ginsterweg
Hauptstraße
Holunderweg
Immergrünweg
Kirchplatz
Louisenweg
Lupinenweg
Marienweg
Neuer Weg

„Der Lindenstein“

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Sandersdorf-Brehna und der Ortschaften: Brehna,  Glebitzsch, Heideloh, Petersroda, Ramsin, Renneritz, Roitzsch, 
Zscherndorf
www.sandersdorf-brehna.de, E-Mail: info@sandersdorf-brehna.de
Das Mitteilungsblatt erscheint grundsätzlich 1 mal im Monat. Das Mitteilungsblatt wird kostenlos verteilt.
-  Herausgeber: 
 Stadt Sandersdorf-Brehna, Bahnhofstraße 2, 06792 Sandersdorf-Brehna
- Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 489-0
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen, nichtamtlichen und sonstigen Teil:
   Die Bürgermeisterin der Stadt Sandersdorf-Brehna
-  Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan,www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu be ziehen. Für Anzeigen, Veröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse 
kann nur der Ersatz des Betrages für ein Einzel exemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrück-
lich ausgeschlossen. Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische oder um Stimmen werbende 
Gruppierung/der Auftraggeber verantwortlich.IM
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Weitere Bekanntmachungen

Hinweis auf die Öffentliche Bekanntmachung von Satzungen

Gemäß § 20 Abs. 3 der Hauptsatzung wurde folgende Bekannt-
gabe am 31.01.2025 im Internet veröffentlicht:

•Haushaltssatzung der Stadt Sandersdorf-Brehna

Die Satzung ist auf der städtischen Internetseite 
www.sandersdorf-brehna.de unter Meine Stadt->Amtliche 
Bekanntmachungen-> Öffentliche Bekanntmachungen
veröffentlicht.

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil – Allgemeine ortsübliche Bekanntmachungen

In eigener Sache: Respekt im Umgang miteinander – Ein Appell an die 
Bürgerinnen und Bürger
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in unserer täglichen Arbeit für die Stadt 
Sandersdorf-Brehna setzen wir uns 
dafür ein, dass Ordnung und Regeln im 
öffentlichen Raum eingehalten werden. 
Dazu gehört auch die Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten, etwa bei Falsch-
parken oder anderen Regelverstößen.
Leider erleben wir es in letzter Zeit 
vermehrt, dass unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den Büros und im 
Außendienst mit Unmut und teils sogar 
beleidigenden Worten konfrontiert 
werden. Aussagen wie „Das ist eine 
Drecksgemeinde hier!“ oder aggressive 
Vorwürfe belasten nicht nur das Arbeits-
klima, sondern erschweren den Dialog 
zwischen Verwaltung und Bürgern 
erheblich.
Wir möchten Sie daher freundlich, aber 
nachdrücklich daran erinnern:
Unsere Mitarbeitenden sind Menschen, 

die ihren Job sachlich und im Sinne der 
geltenden Vorschriften ausführen. Sie 
setzen keine persönlichen Entschei-
dungen durch, sondern handeln auf 
Grundlage von rechtlichen Vorgaben.
Jede Bürgerin und jeder Bürger kann und 
sollte darauf vertrauen, dass im Rahmen 
der geltenden Vorschriften eine sach-
liche und faire Prüfung erfolgt. Unab-
hängig von Herkunft, sozialem Status 
oder persönlichen Umständen wird jede 
Anfrage und jedes Anliegen mit gleicher 
Sorgfalt und Wertschätzung behandelt.
Wenn Sie mit einem Bescheid nicht 
einverstanden sind, steht Ihnen selbst-
verständlich jederzeit der Rechtsweg 
zur Verfügung. Wir bitten Sie jedoch 
darum, diesen auf sachliche Weise zu 
beschreiten und respektvoll mit den 
Mitarbeitenden unserer Verwaltung 
umzugehen.
Auch wir nehmen Ihre Anliegen ernst 

und möchten ein gutes Miteinander 
in unserer Stadt fördern. Streitigkeiten 
lassen sich besser durch Gespräch 
und Verständnis klären – nicht durch 
Vorwürfe oder verbale Angriffe. Diese 
oder gar persönliche Angriffe belasten 
nicht nur das Arbeitsklima, sondern 
erschweren auch die sachliche Bearbei-
tung von Anliegen. Derartige Vorkomm-
nisse sind nicht hinnehmbar und können 
im Einzelfall sogar strafrechtliche Konse-
quenzen nach sich ziehen.
Lassen Sie uns gemeinsam an einem 
positiven und respektvollen Umgang 
arbeiten, damit Sandersdorf-Brehna ein 
Ort bleibt, an dem wir alle gerne leben 
und arbeiten.

Steffi Syska, Bürgermeisterin
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung
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Aus dem Stadtrat

Bericht zur Stadtratssitzung am 22. Januar 2025
Zur ersten Stadtratssitzung des Jahres 
besuchte Staatssekretärin für Wirtschaft 
und Tourismus im Ministerium für Wirt-
schaft, Tourismus, Land- und Forst-
wirtschaft, Stefanie Pötzsch den Stadt-
ratrat, um über den aktuellen Stand 
des Fördermittelantrags „Industriege-
biet Brehna – westlich der Münchener 
Straße“ zu informieren. Bürgermeisterin 
Steffi Syska begrüßte die Staatssekre-
tärin und eröffnete die Gesprächsrunde, 
bei der natürlich die Stadtratsmitglieder, 
Vertreter der Stadtverwaltung und 
weitere Bürger anwesend waren.

Hauptpunkte zum Thema  
Industriegebiet
1.  Projektstatus und Bedeutung 

des Vorhabens
Staatssekretärin Pötzsch betonte die 
immense Bedeutung des Projekts für 
Sachsen-Anhalt und die Region vor Ort. 
Das Industriegebiet sei eines der wich-
tigsten Projekte des Landes, mit unge-
brochenem Interesse von Investoren 
und Unternehmen.
Das Projekt ist in vier Bauabschnitte un-
terteilt, wobei jeder Abschnitt einzeln 
beantragt und geprüft wird. Ziel ist eine 
möglichst verträgliche Umsetzung.
Der Fördermittelantrag befindet sich 
nun, nach Einreichung aller Nachfor-
derungen, in der Prüfung bei der In-
vestitionsbank (IB). Nach Abschluss der 
Prüfung folgt die baufachliche Prüfung, 
welches ein „Zeitfresser“, jedoch ein be-
währtes Verfahren darstellt.
2.  Fördermittel und Finanzierung
Die bisher zugesicherte Förderung von 
90 % wurde bestätigt, trotz veränderter 
und unvorhersehbarer Rahmenbedin-
gungen auf Bundesebene (Bundestags-
wahl 23.2.). Die langfristige Mittelfrist-
planung des Bundes bietet jedoch die 
notwendige Sicherheit, sodass das Pro-
jekt nicht in Frage steht.
Allerdings wurde darauf hingewiesen, 
dass der Haushaltsprozess des Bundes 
für 2025 (aufgrund der bevorstehen-
den Bundestagswahl) noch nicht ab-
geschlossen sei, was Verzögerungen 
bedeuten könnte. Dennoch besteht die 
Möglichkeit einer Vorleistung, um nicht 
bis ins Jahr 2026 warten zu müssen.
3. Kritik und Herausforderungen
Stadtrat Wolkenhaar äußerte Kritik an 
den wiederholten Verzögerungen und 

der Notwendigkeit von Vorfinanzie-
rungen durch die Kommune, die die 
Haushaltsprioritäten der Stadt erheb-
lich beeinflussen. Er merkte an, dass 
das Verfahren in anderen Regionen, wie 
Wiedemar, ausschließlich über das Land 
abgewickelt werde, was eine Entlastung 
für die Kommunen darstelle.
Ein weiterer Kritikpunkt betraf die Er-
schließung des Quetzer Wegs als zweite 
Zufahrt zum Industriegebiet. Die Stadt 
fordert eine zügige Lösung, da eine zu-
sätzliche Anbindung essenziell für die 
logistische Erschließung des Gebiets sei.
4.  Verantwortlichkeiten und nächs-

te Schritte
Staatssekretärin Pötzsch machte deut-
lich, dass die Stadt grundsätzlich für die 
Entscheidung zur Erschließung trage. 
Das Land unterstütze bei der abschnitts-
weisen Erschließung, angepasst an den 
Bedarf. Die Stadt erhält nach Fertigstel-
lung u.a. die Gewerbesteuer, und nicht 
das Land, weshalb das Risiko von der 
Stadt getragen werden muss. Zusätzlich 
liegt die Entscheidung und Verantwor-
tung zur Ansiedlung von Unternehmen 
ebenfalls bei der Stadt, womit sie hier 
das Selbstbestimmungsrecht innehat.
Sie betonte zudem, dass sich der Land-
kreis stärker für die zusätzliche Erschlie-
ßung des Quetzer Weges einsetzen 
müsse, da das Land diesen Bereich nicht 
übernehmen werde.
5. Ermutigung und positives Fazit
Trotz der Herausforderungen hob 
Staatssekretärin Pötzsch die Fortschrit-

te und die gute Zusammenarbeit mit 
der Investitionsbank hervor. Sie ermu-
tigte die Beteiligten, am eingeschlage-
nen Weg festzuhalten, da das Projekt 
höchste Priorität genieße und langfris-
tig einen bedeutenden Mehrwert für 
die Region schaffen werde.

Abschluss des Treffens
Bürgermeisterin Steffi Syska bedankte 
sich für die klaren Worte und die positive 
Unterstützung seitens der Staatssekre-
tärin. Sie hob hervor, dass das Interesse 
namhafter Investoren ungebrochen sei 
und die Zusammenarbeit aller Betei-
ligten, insbesondere mit der Investiti-
onsbank, sehr gut funktioniere.

Weitere Punkte zur Stadtratssitzung 
Beschlussvorlagen und Anträge
Der Antrag der Fraktion SPD - Die Linke 
- Bündnis 90/Die Grünen zur Errichtung 
von öffentlich sportlichen Freizeitanla-
gen im Stadtgebiet wurde vertagt.
Der Antrag zur Neugestaltung der Frei-
anlagen am Kultur- und Sportzentrum 
Brehna wurde aufgrund diverser Un-
klarheiten zurückgezogen und soll im 
März erneut auf die Tagesordnung ge-
setzt werden.
Informationen der Bürgermeisterin
Zum Projekt Kita Roitzsch liegt die 
Baugenehmigung vor. Hier laufen in-
tensive Abstimmungen zum Förder-
mittelbescheid. Eine Entscheidung wird 
frühestens im Februar erwartet.

Staatssekretärin Stefanie Pötzsch (neben Bürgermeisterin Steffi Syska) gibt Auskunft über 
den aktuellen Status zum Industriegebiet Brehna.
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Bürgerdialog-Termine  in den Ortschaf-
ten: (Änderungen vorbehalten)

• Brehna: 03.12., 16:30 Uhr
• Glebitzsch: 12.06., 17:00 Uhr
• Heideloh: 22.04., 17:30 Uhr
• Petersroda: 28.04., 17:30 Uhr
• Ramsin: 01.09., 18:00 Uhr
• Renneritz: 04.09., 18:00 Uhr
• Roitzsch: 01.12., 17:00 Uhr
• Sandersdorf: 02.09., 16:30 Uhr
• Zscherndorf: 26.11., 17:30 Uhr

Hinweise zur Briefwahl (bereits im 
Lindenstein 01/2025 abgedruckt). Bei 
Nachfragen zum Briefwahl-Prozedere 
informierte Bürgermeisterin Syska, dass 
Briefwahlunterlagen ab 15:00 Uhr kon-
trolliert und geöffnet werden dürfen. 
Dabei handelt es sich lediglich um die 
Überprüfung der Richtigkeit auf den aus-
gefüllten Wahlscheinen. Dies gelte nicht 
für Stimmzettelumschläge, welche  erst 
ab 18:00 Uhr geschlitzt und ausgezählt 
werden können.
Informationen zur Durchführung und 
ein FAQ zur Grundsteuer wurden ver-

öffentlicht. Zu finden im Internet auf der 
Startseite.
Aktueller Stand zur Feuerwehr-Dreh-
leiter: Rückmeldung der Ortsfeuerwehr 
wird Ende Januar erwartet.
Umstellungsantrag TLF Brehna: Die 
Feuerwehr-Unfallkasse (FUK) war am 17. 
Januar in Heideloh vor Ort. Der Bericht 
wird an das Ministerium weitergeleitet. 
Eine Nachfrage von Stadtrat Kaltofen, ob 
die FUK auch Brehna besichtigt habe ver-
neinte Bürgermeisterin Syska und erklär-
te, dass die FUK grundsätzlich regelmäßig 
jedes Gerätehaus mal besucht, dieser kon-
krete Termin zum Umstellungsantrag aber 
durch das Ministerium beauftragt wurde.
Teichsanierung Brehna/Renneritz: 
Der Projektstart ist für den 1. April 2025 
geplant. Ein Fördermittelbescheid wird 
erwartet.
Sanitärtrakt der Turnhalle Zschern-
dorf: Ein Antrag wurde beim ALF im 
Rahmen der LEADER-Förderung einge-
reicht.

Anfragen und Bekanntgaben 
(Auszug)
Stadtrat Mittelsdorf informierte über 
die Gründung einer Initiative „Radwe-
ge“, mit Schwerpunkt auf die Verbin-
dung von Seen und Ausflüge in das 
Goitzsche-Gebiet.
Stadtrat Hennig thematisierte Schmie-
rereien an Häusern in Ramsin, Renneritz 
und Zscherndorf. Das Ordnungsamt 
wurde informiert. Die Polizei wurde be-
reits einbezogen.
Stadträtin Goßler informierte über zwei 
Projekte im Rahmen des „Revierpionier“-
Programms, die aus der Stadt stammen 
und angenommen wurden: der Jugend-
beirat Sandersdorf-Brehna mit „Stadt-
garten 2.0“ und das Projekt „Frauennetz-
werk Stadtgarten“ Ergänzend berichtete 
Stadtrat Tkalec über ein weiteres Revier-
pionier-Projekt: „Bolzplatz in Ramsin“

Stefanie Rückauf
Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit/Stadtmarketing

Eröffnung des neuen Spielgeräts auf dem Gelände der Grundschule  
„Am Wäldchen“ in Sandersdorf
Am 16. Januar 2025 war es endlich so 
weit: Auf dem Gelände der Grundschule 
„Am Wäldchen“ in Sandersdorf wurde 
das neue Spielgerät feierlich eröffnet. 
Fast 150 Kinder sowie Lehrerinnen und 
Lehrer, Hortnerinnen und Hortner der 
Schule und des Hortes waren dabei, als 
Bürgermeisterin Steffi Syska die kurze 
Eröffnungszeremonie leitete.
Mit großer Vorfreude versammelten sich 
die Kinder um das Spielgerät, lauschten 
gespannt den Worten der Bürgermeis-
terin und warteten ungeduldig auf den 
Moment, das neue Highlight des Schul-
hofs offiziell in Beschlag zu nehmen. 
Bürgermeisterin Steffi Syska hielt ihre 
Rede bewusst kurz und überließ es 
dann Schulleiterin Susanne Johansson, 
Hortleiter Denny Huschka und einer 
Gruppe von Kindern, das symbolische 
Band durchzuschneiden. Begleitet von 
einem lautstarken Countdown, den alle 
Kinder mitzählten, wurde das Spielgerät 
mit begeistertem Jubel eröffnet und 
sogleich erobert.
Ein langer Weg zur Erneuerung
Der Weg zur Realisierung des neuen 
Spielgeräts begann bereits im Dezember 
2023, als Eltern im Stadtrat den 

schlechten Zustand des alten Geräts 
beklagten. Nach einer weiteren Begut-
achtung wurde das alte Spielgerät noch 
für sechs Monate freigegeben, eine Frist, 
die im März 2024 nach erneuter Prüfung 
bis November 2024 verlängert wurde. 
Parallel dazu wurden Planungen für die 
Neuanschaffung angestoßen.
Mit einem Budget von 46.000 Euro 
konnte im Mai 2024 die Ausschreibung 

erfolgreich abgeschlossen werden.  
Der Stadtrat bewilligte zudem zusätz-
liche 63.000 Euro für die Planung der 
gesamten Schulhofgestaltung. Der 
Bau wurde der Firma SpielART aus 
Laucha übertragen. Im November 2024 
wurden die Fundamente gegossen, und 
anschließend begann der Aufbau des 
neuen Spielgeräts, das pünktlich zum 
neuen Jahr fertiggestellt wurde.

Hortleiter Denny Huschka (links), drei Mädchen, Bürgermeisterin Steffi Syska und Schul-
leiterin Susanne Johansson zerschnitten das symbolische Band.
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Ein Spielgerät, das die Umgebung 
widerspiegelt
Das neue Spielgerät, das speziell für 
Grundschulkinder konzipiert wurde, 
greift das namensgebende Thema der 
Schule „Am Wäldchen“ auf. Elemente 
des Waldes finden sich in der Gestaltung 
wieder. Bürgermeisterin Syska betonte: 
„Dieses Spielgerät ist ein wichtiger 
erster Schritt in der Umsetzung unseres 

Gesamtkonzepts, das den Schulhof an 
die aktuellen bewegungspädagogi-
schen Anforderungen anpasst.“
Weitere Schritte geplant
Mit der heutigen Einweihung ist die 
Schulhofgestaltung noch nicht abge-
schlossen. Zukünftig sollen auch die 
Verkehrssituation vor der Schule sowie 
weitere Bereiche des Schulhofs neu 
geplant und gestaltet werden.

Die Kinder und das Team der Grund-
schule „Am Wäldchen“ freuen sich, dass 
sie mit dem neuen Spielgerät nicht nur 
ein modernes, sondern auch thematisch 
passendes Highlight auf ihrem Schulhof 
erhalten haben.

Stefanie Rückauf
Presse- und 
Öffetnlichkeitsarbeit/Stadtmarketing

Die Kinder freuen sich über ihr neues Spielgerät. Das Spielgerät hat den Härtetest auf jeden Fall bestanden!

Baumpatenschaft der Kita Pfingstanger: Kleine Hände, große Verantwortung
Am 21. Januar war ein besonderer Tag 
für die Kinder der Kita Pfingstanger: Sie 
übernahmen offiziell die Patenschaft 
für den Weihnachtsbaum vor dem 
Rathaus in Sandersdorf. Mit viel Freude 
und Engagement schmückten sie den 
Baum mit selbstgemachtem Vogelfutter, 
das liebevoll in Orangenhälften und an 
Holztriangeln befestigt wurde. Dazu 
stimmten die Kinder ein fröhliches Lied 
an, um die Vögel anzulocken und „ihren“ 
Baum „willkommen“ zu heißen.
In diesem Rahmen überreichte die 
Bürgermeisterin Steffi Syska die Urkunde, 
die die Baumpatenschaft offiziell bestä-
tigt. Die Kinder sind nun die „Schmück-
Beauftragten“ für die Adventszeit und 

haben die besondere Aufgabe, den 
Baum in den kommenden Jahren weih-
nachtlich zu dekorieren. Gleichzeitig 
werden sie bei langen Trockenperioden 
mit kleinen Gießkannen für eine Extra-
Portion Wasser sorgen – natürlich immer 
in Begleitung ihrer Erzieherinnen. Die 
fachgerechte Pflege und Anzucht des 
Baumes bleibt weiterhin in den Händen 
der Baumschule Kindler in Brehna.
Der Weihnachtsbaum selbst, eine Nord-
manntanne, steht symbolisch für Nach-
haltigkeit und Tradition. Anstatt jedes 
Jahr einen neuen Baum zu schlagen, 
wurde diese Tanne im November 2022 
vor dem Rathaus gepflanzt. Sie hat noch 
viele Wachstumsjahre vor sich und ist Teil 

eines langfristigen Konzepts, das nicht 
nur CO₂ bindet, sondern auch Kindern 
und Anwohnern eine Möglichkeit bietet, 
sich aktiv einzubringen.
Bürgermeisterin Steffi Syska lobte das 
Engagement der Kinder: „Mit dieser 
Baumpatenschaft „von meinem Knut“ 
übernehmen unsere jüngsten Bürge-
rinnen und Bürger eine wichtige Verant-
wortung für die Natur und lernen 
spielerisch, wie wertvoll und schön 
nachhaltiges Handeln sein kann.“

Stefanie Rückauf
Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit/Stadtmarketing

Vielen lieben Dank an das Team vom Pfingstanger und den 
Kindern für ihr Engagement.

„Frau Bürgermeisterin, ich möchte 
das da oben aufhängen.“

Die Urkunde wird unter die 
Lupe genommen.
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Schnelles Internet in ländlichen Regionen – Landkreis unterstützt  
Glasfaserausbau
Der Glasfaserausbau im Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld geht weiter. Am 22. 
Januar verkündeten Landrat Andy 
Grabner und Bürgermeisterin Steffi 
Syska die Erschließung des Glasfaser-
ausbaus im Sandersdorf-Brehnaer Orts-
teil Petersroda. Die Projektplanung liegt 
federführend beim Landkreis, Bund und 
Land stellen Fördermittel für den Ausbau 
bereit, den die Telekom übernehmen 
wird. Und Fördermittel seien auch 
nötig, erklärte Marco Gleau, Ausbauko-
ordinator der Telekom. In kleinen abge-
legenen Orten sei ein eigenwirtschaft-
licher Ausbau nicht kostentragend, 
der Investitionsaufwand sei durch die 
vielen z.T. weit auseinander liegenden 
Einfamilienhäuser viel höher als in der 
Stadt, wo z.B. mit dem Anschluss eines 
Mehrfamilienhauses gleich mehrere 
Kunden mit Glasfaser versorgt werden 
könnten. In Petersroda käme erschwe-
rend hinzu, dass eine Bahnverbindung 
gequert werden müsse, wozu langwie-
rige Antragsverfahren bei der Deut-
schen Bahn nötig seien.
In Petersroda und Torna würden nun 
289 Adressen mit schnellem Internet 
versorgt, erklärte Landrat Grabner. 
Dafür gäbe es rund 900.000 Euro von 

Bund und Land. Auch in Aken, Zerbst 
und Teilen des Osternienburger Landes 
sei der geförderte Ausbau in Planung, 
insgesamt würden etwa 10 Millionen 
Euro in den Glasfaserausbau investiert, 
2.126 Adressen im Landkreis Anhalt-
Bitterfeld sollen so zu schnellem Internet 
kommen.
Und das sei wichtig, betonte Bürger-
meisterin Steffi Syska. Zwar gäbe es in 
Petersroda kaum Wirtschaft, „der Ort sei 
aber unheimlich wichtig zum Wohnen. 
Durch die gute Bahnanbindung nach 
Leipzig, zieht es viele Familien nach 
Petersroda und mit schnellem Internet 

steigt die Wohnqualität natürlich.“ Syska 
bedankte sich beim Landkreis für die 
Übernahme des Fördermittelverfahrens, 
was nicht selbstverständlich sei.
Bis Bauarbeiten in Petersroda beginnen, 
wird es allerdings noch etwas dauern. 
Aktuell warte man auf die endgültige 
Zusage der Fördermittel, so Telekom-
Regionalmanagerin Nadja Thätner. 
„Sobald die vorliegt, geht es los!“

Fotoservice im Einwohnermeldeamt Sandersdorf-Brehna: Neuer Service 
für schnelle und unkomplizierte Ausweisanträge
Das Einwohnermeldeamt Sandersdorf-
Brehna bietet seinen Bürgerinnen und 
Bürger ab sofort einen modernen Foto-
service mit dem System „Biometric GO®“. 
Dank dieser innovativen Technologie 
können biometrische Fotos direkt vor 
Ort erstellt und sofort in den Antragspro-
zess integriert werden – einfach, schnell 
und bequem. Gerade läuft die Testphase 
in der Hauptverwaltung in Sandersdorf. 
Bald wird dies auch in der Außenstelle in 
Brehna möglich sein.
„Mit dem neuen Service können wir den 
Bürgerservice deutlich effizienter und 
bürgerfreundlicher gestalten. Besonders 
Familien mit kleinen Kindern profitieren 
davon, dass Fotos direkt beim Ausweis-
antrag gemacht werden können – ohne 
zusätzlichen Aufwand und Wartezeit. 
Innerhalb einer Minute ist das Bild 
erstellt, geprüft und im System,“ betont 
Bürgermeisterin Steffi Syska.
Der neue Fotoservice spart nicht nur Zeit, 
sondern macht die Antragsstellung auch 

für Personen mit eingeschränkter Mobi-
lität oder mit Behinderung leichter. Es 
werden Aufnahmen ohne Blitz gemacht, 
so können auch Menschen mit Epilepsie 
und anderen neuronalen Erkrankungen 
sowie Säuglinge und Kleinkinder ohne 
Einschränkung fotografiert werden. Dank 
der direkten Übertragung der Bilder ins 
Fachverfahren wird der Bearbeitungspro-
zess zusätzlich beschleunigt.
Ein weiterer Schritt für einen bürger-
nahen und modernen Service in Sanders-
dorf-Brehna!
Hinweis: Die Aufnahmen dienen 
ausschließlich der behördlichen Verar-
beitung und stehen weder in digitaler 
noch in gedruckter Form zur Weitergabe 
zur Verfügung. Für den Service erhebt 
das Einwohnermeldeamt eine Gebühr 
von 6,00 €.

Stefanie Rückauf
Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit/Stadtmarketing

Ein Mitarbeiter fotografiert die Bürgerin 
und nutzt dieses Bild direkt für einen 
Ausweisantrag.
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Gründung einer „Initiative Radwege“
Die Initiative soll interessierten Radfah-
rern ein Forum für Ideen, Erfahrungen, 
Diskussionen, Probleme rund um die 
Radwege in der Umgebung (Sanders-
dorf-Brehna, Bitterfeld-Wolfen und die 
Region um die Goitzsche) bieten.
Bei Machbarkeit wollen wir Anregungen 
an die entsprechenden Behörden und 
Gremien herantragen. Wer also Ideen 
hat, besitzt nun die Möglichkeit, sie 
gemeinsam zu besprechen.

Näheres könnt Ihr unter unserer 
Webseite erfahren:
https://initiative-radwege.webnode.page/

Wer Interesse hat mitzumachen - 
zwanglos, je nach eigener Zeit und 
Lust - kann uns über die Webseite gerne 
kontaktieren.
Gründungsmitglieder: Gerald Heit 
aus Ramsin und Paul Mittelsdorf aus 
Zscherndorf

Jetzt anmelden: Der digitale Newsletter der Stadt Sandersdorf-Brehna

Ab März 2025 bietet die Stadt Sanders-
dorf-Brehna einen neuen digitalen 
Service an: den offiziellen Stadt-News-
letter! Dieser ermöglicht es Ihnen, das 
Amtsblatt „Der Lindenstein“ bequem per 

E-Mail zu erhalten – und das bereits am 
Dienstag vor dem Freitag, an dem der 
„Lindenstein“ in ihrem Briefkasten ist.
Zusätzlich informiert der Newsletter 
über aktuelle Veranstaltungen und wird 
künftig um weitere spannende Inhalte 
erweitert.
Interessiert? Melden Sie sich ganz 
einfach über unsere Website sanders-
dorf-brehna.de an und verpassen Sie 
keine wichtigen Neuigkeiten mehr!
Über den QR-Code direkt anmelden:

Stefanie Rückauf
Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit/Stadtmarketing

Anzeige(n)
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Veranstaltungen im Mehrgenerationentreff Sandersdorf

Datum Uhrzeit Veranstaltung Sonstiges

Mo., 17.02.2025 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kursleiterin: Frau Thieme; derzeit keine freien Plätze; 
Anmeldung auf Warteliste möglich;
Kontakt: Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Di., 18.02.2025 15:10 - 15:55 Uhr Musikgarten für Kleinkinder,
Gruppe I

Kosten: 25 € für 5 Termine; DRK Bitterfeld e.V.: 
Frau Heese; Tel.: 0160/2405609

Di., 18.02.2025 16:00 - 16:45 Uhr Musikgarten für Kleinkinder,
Gruppe II

Kosten: 25 € für 5 Termine; DRK Bitterfeld e.V.: 
Frau Heese; Tel.: 0160/2405609

Di., 18.02.2025 16:50 - 17:35 Uhr Musikgarten für Kleinkinder,
Gruppe III

Kosten: 25 € für 5 Termine; DRK Bitterfeld e.V.: 
Frau Heese; Tel.: 0160/2405609

Do., 20.02.2025 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kursleiterin: Frau Thieme; derzeit keine freien Plätze; 
Anmeldung auf Warteliste möglich;
Kontakt: Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Mo., 24.02.2025 10:00 -11:00 Uhr Seniorensport Kursleiterin: Frau Thieme; derzeit keine freien Plätze; 
Anmeldung auf Warteliste möglich;
Kontakt: Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Mi., 26.02.2025 ab 17:00 Uhr Gemeinsames Kochen Kosten: max. 15 €, Neuanmeldung erforderlich, Kontakt: 
Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Do., 27.02.2025 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kursleiterin: Frau Thieme; derzeit keine freien Plätze; 
Anmeldung auf Warteliste möglich;
Kontakt: Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Do., 27.02.2025 14:00 - 16:00 Uhr Spielenachmittag Um eine Spende für zukünftige Veranstaltungen wird 
gebeten.

Do., 27.02.2025 16:00 - 17:00 Uhr Patientenakademie Referent: Dr. Eike Scholz (Chefarzt der Klinik für HNO-Heil-
kunde); Thema: Hörverlust – Wege zum besseren Hören

Mo., 03.03.2025 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kursleiterin: Frau Thieme; derzeit keine freien Plätze; 
Anmeldung auf Warteliste möglich;
Kontakt: Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Mi., 05.03.2025 13:00 - 15:00 Uhr Sprechtag der Deutschen
Rentenversicherung

kostenfrei, Um vorherige Terminvereinbarung wird 
gebeten.
Kontakt: Eva Christina Klupsch, Tel.: 0155/60589070, 
E-Mail: klupsch.eva@t-online.de

Do., 06.03.2025 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kursleiterin: Frau Thieme; derzeit keine freien Plätze; 
Anmeldung auf Warteliste möglich;
Kontakt: Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Do., 06.03.2025 14:00 - 16:00 Uhr Kaffeeklatsch Um eine Spende für zukünftige Veranstaltungen wird 
gebeten.

Mo., 10.03.2025 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kursleiterin: Frau Thieme; derzeit keine freien Plätze; 
Anmeldung auf Warteliste möglich;
Kontakt: Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Do., 13.03.2025 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kursleiterin: Frau Thieme; derzeit keine freien Plätze; 
Anmeldung auf Warteliste möglich;
Kontakt: Doreen Henckens; Tel.: 03493/801264

Do., 13.03.2025 14:00 - 16:00 Uhr Spielenachmittag Um eine Spende für zukünftige Veranstaltungen wird 
gebeten.
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Termine stehen fest Patientenakademie startet in Sandersdorf
Am 27. Februar ist es endlich so weit: Das Goitzsche Klinikum 
beginnt seine diesjährige Patientenakademie in Sandersdorf 
und bietet in diesem Rahmen wieder interessante Vorträge zu 
gesundheitlichen Themen an. Veranstaltungsort ist der Mehr-
generationstreff im OT Sandersdorf.
Die Vorträge finden im monatlichen Rhythmus statt. Neben 
Sandersdorf werden auch in Bitterfeld, Gräfenhainichen und 
Wolfen Veranstaltungen angeboten. Eine Übersicht zu allen 
Terminen liegen in den einzelnen Veranstaltungsorten aus und 
können gratis mitgenommen werden.
Hochkarätig besetzt
In Sandersdorf eröffnet Dr. Eike Scholz am 27. Februar die 
Vortragsreihe. Der Chefarzt der Klinik für Hals-, Nasen- und 
Ohren-Heilkunde spricht zu dem Thema „Hörverlust – Wege 
zum besseren Hören“.
Am 27. März stellt der Gynäkologe Alexander Notzon, Facharzt 
an der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, die Wech-
seljahre vor und gibt Tipps, wie diese Zeit ohne eine Beein-
trächtigung der Lebensqualität gestaltet werden kann.
Vortrag über Patientenverfügung
Der Justiziar des Goitzsche Klinikums, Tino Bobach, spricht 
am 24. April zur Patientenverfügung und erklärt, worauf beim 
Verfassen zu achten ist.
Am 22. Mai hält Dr. Holger Welsch, Chefarzt der Klinik für 
Unfallchirurgie und Orthopädie, einen Vortrag über Schulter-
schmerzen und deren Behandlungsmöglichkeiten.
Das erste Halbjahr schließt Jacek Olejniczak, Chefarzt der 
Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie. Er widmet sich 
am 26. Juni in einem Vortrag dem Thema Depression.
Alle Vorträge beginnen um 16 Uhr und sind kostenfrei.

Sprechstunde für Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Betriebe
Gemeinsame Sprechstunde des Örtli-
chen Teilhabemanagements und der 
Ergänzenden Unabhängigen Teilhabe-
beratung (EUTB)

• In Ihrer Kommune gibt es Probleme 
mit der Barrierefreiheit?

• Ihr Verein möchte Menschen mit 
Behinderung stärker einbinden?

• Als Betroffener möchten Sie in 
einem Verein aktiv sein und benö-
tigen Unterstützung?

• Ihr Betrieb möchte sich der Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung 
weiter öffnen?

• Sie haben Fragen zum Thema oder 
möchten sich ehrenamtlich enga-
gieren?

• Sie benötigen eine Beratung zu 
Hilfestellungen oder einen Ansprech-
partner für Ihre individuelle Problem-
lage?

Das Örtliche Teilhabemanagement im 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld setzt sich für 
die Belange von Menschen mit Behinde-
rung ein und unterstützt den Abbau von 
Teilhabebarrieren sowie die Herstellung 
eines inklusiven Sozialraums. Wenn Sie 
ein Anliegen oder Fragen zu den Themen 
„Inklusion, Teilhabe und Barrierefrei-
heit“ haben, dann sind Sie recht herzlich 
zu unserer Sprechstunde eingeladen. 
Kommen Sie mit uns ins Gespräch!
Konkrete Probleme von Betroffenen 
können in der Sprechzeit möglicher-
weise bereits mit einer Mitarbeiterin des 
EUTB besprochen oder gar bearbeitet 
werden.

Sie erreichen uns am
Donnerstag, den 06.03.25 in der Zeit 
von 14 – 16 Uhr
im MGH (Mehrgenerationenhaus), Ring 
der Chemiearbeiter 20 in Sandersdorf.

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei 
zugänglich.
Für Rückfragen erreichen Sie uns wie 
folgt: Örtliches Teilhabemanagement, 
Josefine Reuter, 
Tel.: 03496 60-1021, E-Mail: 
josefine.reuter@anhalt-bitterfeld.de.

Das Projekt „Örtliches Teilhabemanage-
ment im Landkreis Anhalt-Bitterfeld wird 
aus den Mitteln des Landes Sachsen-
Anhalt und dem Europäischen Sozial-
fonds finanziert.
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Rückblick

Ein herzliches Dankeschön an unsere Sponsoren für die Stiefelaktion
Die Stiefelaktion der Stadt Sandersdorf-
Brehna zum Weihnachtsmarkt 2024 war 
ein voller Erfolg – nicht zuletzt dank der 
großzügigen Unterstützung unserer 
Sponsoren!

Ein besonderer Dank gilt der Firma 
Edeka Moex, die eine Vielzahl an süßen 
Leckereien, darunter Schokoladen-
Weihnachtsmänner, gespendet hat. 
Ebenso danken wir Kaufland für die 
großzügige Spende, die neben weiteren 
Süßigkeiten auch kleine Geschenke wie 
Buntstifte, Malblöcke und Spielzeuge 
umfasste.
Dank dieser Unterstützung konnten 
wir die Kinderstiefel liebevoll befüllen 
und den kleinen Marktbesuchern eine 
besondere Freude bereiten. Die strah-
lenden Augen der Kinder beim Abholen 
ihrer Stiefel waren für uns alle das 
schönste Geschenk.

Steffi Syska mit Kaufland Hausleiter Herrn 
Streuber

Wir freuen uns, dass diese Aktion auch in 
diesem Jahr so gut angenommen wurde, 
und bedanken uns bei allen, die dazu 
beigetragen haben, den Weihnachts-

markt noch ein bisschen magischer zu 
machen.

Ihre Stadt Sandersdorf-Brehna

Steffi Syska mit Marcus Moex von Edeka 
Moex

3. Oldies-Cup der Stadt Sandersdorf-Brehna: Spannender Fußballabend 
mit Traditionsflair
Am 24. Januar 2025 lud die SG Union 
Sandersdorf e.V. zu einem sportlichen 
Highlight in die Ballsporthalle Sanders-
dorf-Brehna ein: dem 3. Oldies-Cup der 
Stadt. Das traditionsreiche Turnier, das 
längst zu einem festen Termin im städ-
tischen Veranstaltungskalender zählt, 
lockte auch dieses Jahr wieder zahl-
reiche Fußballfans an.

Engagierte Spiele und starke Leis-
tungen
Zehn Mannschaften, darunter die Tradi-
tionsmannschaft der SG Union Sanders-
dorf, der TSV Blau-Weiß Brehna e.V., 
das Team Verwaltung sowie Vereine 
aus Roitzsch, Zscherndorf und Ramsin, 
lieferten sich spannende Partien.
Die Vorrundenspiele zeichneten sich 
durch hohe Einsatzbereitschaft und 
knappe Entscheidungen aus. Besonders 
hervorzuheben war der souveräne Auftritt 
des TSV Blau-Weiß Brehna e.V., der mit 
einer beeindruckenden Tordifferenz von 
+15 Punkten ins Halbfinale einzog.

Finalrunde und packendes Endspiel
Nach intensiven Halbfinalspielen setzte 
sich im kleinen Finale das Nachwuchs-
trainer-Team der SG Union Sandersdorf 

klar mit 4:0 gegen Heideloh durch und 
sicherte sich damit den dritten Platz.
Das große Finale bot den Zuschauern 
einen wahren Fußballkrimi. In einem 
engen und emotional geführten Spiel 
triumphierte die Traditionsmannschaft 
der SG Union Sandersdorf knapp mit 2:1 
gegen den TSV Blau-Weiß Brehna e.V.

Fairer Sportsgeist und erfolgreiche 
Organisation
Neben dem sportlichen Ehrgeiz stand 
auch die Kameradschaft im Vorder-

grund. Das Turnier bot allen Teilneh-
menden und Zuschauenden eine groß-
artige Plattform für Begegnungen und 
Austausch.
Die Stadt Sandersdorf-Brehna bedankt 
sich herzlich bei der SG Union Sanders-
dorf e.V. für die gelungene Organisation 
dieses traditionellen Turniers.

Wir freuen uns schon jetzt auf den 4. 
Oldies-Cup im kommenden Jahr!

Platz 1: Traditionsmannschaft SG Union Sandersdorf e.V.
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2. Offene Landesmeisterschaft von Sachsen-Anhalt in Mensch ärgere dich 
nicht®
266 Würfelfreunde strömten am 19. 
Januar 2025 in die Mehrzweckhalle 
Sandersdorf, um den 2. Landesmeister 
von Sachsen-Anhalt auszuspielen. Die 
meisten Teilnehmer stammten natür-
lich aus unserem Bundesland, aber wir 
konnten auch Mitspieler aus 5 anderen 
Bundesländern begrüßen. Besonders 
viele Mitspieler waren aus Sachsen 
angereist. Nach Ende der Anmeldezeit 
mussten wir noch 2 Starter gewinnen, 
damit an allen Tischen 4 Spieler sitzen 
konnten. So kam es, dass wir auch 
unseren SG Union Sandersdorf Präsi-
denten Uwe Störzner mit in das Teil-
nehmerfeld „schupsen“ mussten. Völlig 
unvorbereitet, war er sofort mit 104% 
im Spiel und absolvierte die Vorrunde 
mit 3 Siegen und einem 2. Platz, also 
18 Punkten, bravourös. Um zu den 
besten 16 zu gehören, die im Halbfi-
nale starten durften, waren diesmal 
16 Punkte notwendig. An 4 Tischen 
wurden dann die 4 Finalisten ermittelt. 
Besonders bemerkenswert war, dass 
in diesem Jahr 2 Kinder und 2 Spieler 
Ü60 (verzeiht mir meine Indiskretion) 
am Finaltisch standen. Hier sah Frank 
Hoffmann, ein ehemaliger Holzwei-
ßiger, wie der sichere Sieger aus, aber 
seine 4. Figur wurde kurz vor dem Finish 
rausgeworfen, sodass die 9jährige Nora 
als Siegerin das Spielbrett verließ. Der 
jüngste Finalist Marius aus Sachsen 

erspielte sich einen tollen 3. Platz. Union 
Präsident Uwe Störzner ging dann im 
Finale wohl ein wenig die Puste aus, 
aber auch sein 4. Platz konnte sich sehen 
lassen.
Unsere 2. Landesmeisterschaft war 
wieder ein voller Erfolg und viele posi-
tive Feedbacks bestätigten das. Erste 
Planungen für 2026 sind in Arbeit.
Besonders stolz auf seine Leistung war 
Klaus L., allgemein nur unter seinem 
Künstlernamen Oskar bekannt, der 
sich mit 7,5 von 20 Punkten (Platz 246) 
gegenüber seiner 1. Teilnahme erheb-
lich steigern konnte.
Einen dicken Dank, für die Unterstüt-
zung an die Stadt Sandersdorf-Brehna, 
Schmidt Spiele®, SG Union Sandersdorf, 
ABC Zentrum Berlin, Chemiepark Bitter-
feld-Wolfen GmbH, Sittig Apotheken, 

Nachhilfe Nimmich, Spotis Kultlokal, 
Eltern von Schülern der Grundschule 
„Am Wäldchen“ Sandersdorf, allen Auf- 
und Abbauhelfern, meiner Familie und 
die, die ich vielleicht nicht erwähnte …J

Endstand
1. Nora Grimm Zilly/Harz
2. Frank Hoffmann Harzgerode
3. Marius Thiel SG Germania 

Zwenkau
4. Uwe Störzner SG Union 

Sandersdorf
Vorschulmeisterschaft
1. Thea
2. Nora
3. Mira

Sport Frei
Thomas Fischer
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Veranstaltungen in den Ortschaften

Sandersdorf in Farbe
Zur Bundestagswahl am 23.02.2025 stellt Hobbymaler Horst 
Kunze seine neuesten Werke mit Ansichten von Sandersdorf 
in der Eingangshalle der Grundschule „Am Wäldchen“ im 
Buchenweg 2 aus. Alle Interessierten sind herzlichst einge-
laden.

Wirtschaftsförderung

20 Jahre Wohnraumkosmetik Henry Becker in Brehna – Ein Meister seines 
Fachs feiert Jubiläum
Kurz vor Weihnachten 2004 wagte Henry 
Becker den Schritt in die Selbstständig-
keit und gründete „Wohnraumkosmetik 
Becker“. Heute, 20 Jahre später, ist sein 
Unternehmen nicht nur ein Begriff in der 
Region, sondern auch ein Synonym für 
Qualität, Kreativität und herausragende 
Handwerkskunst in der Wohnraumge-
staltung.
Henry Becker ist ein echter Meister seines 
Fachs. Als ausgebildeter Malermeister 
verfügt er nicht nur über ein tiefes 
Verständnis für Farben, Materialien und 
Techniken, sondern auch über ein ausge-
prägtes Gespür für die Wünsche seiner 
Kunden. Vor seiner Selbstständigkeit war 
er als Lehrausbilder bei der Handwerks-
kammer zu Leipzig tätig und gab dort 
sein Wissen und seine Leidenschaft an 
die nächste Generation von Malern und 
Lackierern weiter. Diese Erfahrung prägt 
bis heute seine Arbeit: mit Präzision, 
Geduld und dem Anspruch, immer das 
Beste zu erreichen.

Der Erfolg von Wohnraumkosmetik 
Henry Becker beruht nicht nur auf hand-
werklichem Können, sondern auch auf 
einem herausragenden Kundenservice. 
Henry Becker nimmt sich Zeit für eine 
individuelle Beratung und setzt alles 
daran, die Wünsche seiner Kunden zu 
erfüllen.
Das 20-jährige Jubiläum ist ein Anlass, 
zurückzublicken – auf Herausforde-
rungen, Erfolge und die Menschen, die 
das Unternehmen begleitet und unter-
stützt haben. Gleichzeitig bietet es die 
Gelegenheit, in die Zukunft zu blicken 
und neue Ziele zu setzen.
Frau Bürgermeisterin Steffi Syska und 
die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Sandersdorf-Brehna gratulieren herzlich 
zu diesem besonderen Jubiläum und 
verbinden ihre Glückwünsche mit den 
besten Wünschen für die Zukunft.

Wirtschaftsförderung
Henry Becker mit Bürgermeisterin Steffi 
Syska
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30 Jahre Bauklempnerei Matthias Haring in Roitzsch – Tradition,  
Handwerk und Stolz auf die Arbeit
Vor 30 Jahren gründete Matthias Haring 
seine Bauklempnerei – ein mittelständi-
sches Unternehmen, das heute nicht nur 
ein festes Standbein in der Region hat, 
sondern auch überregional sehr gefragt 
ist. Mit einem Team von acht enga-
gierten Mitarbeitern führt er Projekte 
von Dacheindeckungen und Fassa-
denverkleidungen für Eigenheime und 
Mehrfamilienhäuser bis hin zur Sanie-
rung denkmalgeschützter Gebäude und 
Altbausanierungen durch.
Was die Bauklempnerei von anderen 
unterscheidet, ist nicht nur die Vielfalt 
an Materialien wie Titanzink, Kupfer, 
Aluminium und Edelstahl, sondern auch 
die bodenständige Herangehensweise 
von Matthias Haring. Als Unternehmer, 
der stets mit beiden Füßen fest auf dem 
Boden bleibt, fühlt man sich bei ihm von 
Anfang an gut aufgehoben. „Geht nicht, 
gibt’s nicht“ – so lautet das Motto, das 
Haring auch bei schwierigen oder unge-
wöhnlichen Aufträgen verfolgt. Für ihn 
gibt es keine Herausforderungen, die 
nicht gemeistert werden können, selbst 
wenn andere sie ablehnen.
Matthias Haring spricht mit Stolz über 
seine Arbeit, die er nicht nur als Beruf, 
sondern auch als Leidenschaft versteht. 
Perfektion ist sein Anspruch, und das 

merkt man bei jedem Projekt. Ob es 
um die Sanierung eines historischen 
Gebäudes oder um die Gestaltung einer 
modernen Fassade geht – der Unter-
nehmer gibt immer 100 %, um das best-
mögliche Ergebnis zu erzielen.
Über die Jahre hat sich die Bauklemp-
nerei Matthias Haring einen Namen 
als zuverlässiger Partner für private 
Bauherren gemacht, aber auch bei 
der Sanierung denkmalgeschützter 
Gebäude ist das Unternehmen beson-
ders gefragt. Hier sind das handwerk-
liche Können und das Verständnis für 
historische Substanz besonders gefragt 
– Aufgaben, die Haring und sein Team 
mit großem Engagement und Fach-
wissen erfüllen.
In 30 Jahren hat sich das Unternehmen 
kontinuierlich weiterentwickelt, bleibt 
jedoch immer seiner bodenständigen 
Philosophie treu: Die Arbeit muss gut 
gemacht sein, und die Kunden müssen 
sich von Anfang an gut aufgehoben 
fühlen. Das ist es, was die Bauklemp-
nerei Matthias Haring ausmacht.
Frau Bürgermeisterin Steffi Syska und 
Marco Heere-Richter von der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Sanders-
dorf-Brehna gratulierten Herrn Haring 
herzlich zu seinem Jubiläum und 

verbrachten eine angenehme Zeit in 
seiner Werkstatt. Herr Haring ließ es 
sich nicht nehmen, ihnen seine Ranch 
und seine Pferde zu zeigen – eine große 
Leidenschaft, die er gemeinsam mit 
seiner Frau pflegt.
Wir wünschen der Bauklempnerei 
Matthias Haring weiterhin viele erfolg-
reiche Jahre und alles Gute für die 
Zukunft!

Wirtschaftsförderung

Matthias Haring mit Bürgermeisterin Steffi 
Syska

20 Jahre Unternehmer in Petersroda – Fred Bayer zieht Bilanz
Vor über 20 Jahren stand Fred Bayer vor 
der Frage, wie es beruflich weitergehen 
sollte. 
Die Entscheidung fiel schnell: Er grün-
dete ein Unternehmen und begann, 
seine Fähigkeiten in verschiedenen 
Bereichen des Baugewerbes anzubieten.  
So führte er über Jahre hinweg eine 
Vielzahl von Projekten im Trockenbau, 
Schachtarbeiten, Abriss und Entrüm-
pelung sowie im Wege- und Land-
schaftsbau durch.
Mit der Zeit und zunehmendem Alter 
änderten sich jedoch seine Prioritäten. 
Heute ist er in einem Lebensabschnitt, 
„in dem man es etwas ruhiger angehen 
darf“. Statt großer Baustellen widmet 
sich Fred Bayer nun der Pflege des 
Friedhofs in Petersroda und arbeitet im 
Bereich Garten- und Landschaftsbau – 
Tätigkeiten, die er ebenso mit Hingabe 
ausführt wie all seine früheren Projekte.
Trotz seiner ruhigeren Ausrichtung 

bleibt Bayer ein äußerst aktiver Teil der 
Ortschaft Petersroda. Er engagiert sich 
im Ortschaftsrat und ist ein verlässliches 
Mitglied der freiwilligen Feuerwehr. 
Auch nach 20 Jahren Unternehmerda-
sein zeigt er großes Engagement für das 
Gemeinwohl und die Menschen in seiner 
Umgebung.
Fred Bayer ist tief verwurzelt in der 
Gemeinde Petersroda und hat in den 
letzten zwei Jahrzehnten nicht nur 
beruflich viel erreicht, sondern sich auch 
als wichtiger Teil der Ortschaft etabliert. 
Sein Werdegang zeigt, dass man auch 
im späteren Lebensabschnitt noch mit 
Leidenschaft und Engagement für seine 
Umgebung wirken kann.
Wir wünschen Fred Bayer weiterhin viel 
Erfolg und alles Gute für die kommenden 
Jahre und freuen uns auf seine weiterhin 
engagierte Arbeit in Petersroda!

Wirtschaftsförderung

Bürgermeisterin Steffi Syska mit Fred Bayer
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Zu Besuch bei der Firma HiSERV in Sandersdorf – Werkstatt Service 
Leipzig
Die Firma HiSERV, gelegen im Staken-
dorfer Busch und Teil des Technologie-
parks Mitteldeutschland, ist ein echter 
Hidden Champion. Ihre Fahrzeuge und 
Geräte begegnen uns allen – zumindest 
indirekt. Denn HiSERV ist spezialisiert auf 
die Vermietung und Instandhaltung von 
Flughafenfahrzeugen. Ob Pushback-
fahrzeuge, Highloader, Förderbänder 
oder Ground Power Units (GPU) – das 
Unternehmen sorgt dafür, dass diese für 
den reibungslosen Ablauf auf Flughäfen 
unverzichtbaren Geräte stets einsatzbe-
reit bleiben.
Ein herausragendes Beispiel ist die 
Wartung der Bodenabfertigungsgeräte 
für das DHL Hub Leipzig – das wichtigste 
Drehkreuz im weltweiten DHL-Netz-
werk. Ein Teil der ULD-Schlepper wird 
in Sandersdorf gewartet. Dafür werden 
die Fahrzeuge per LKW direkt vom Flug-
hafen Leipzig/Halle abgeholt, in der 
HiSERV-Werkstatt instand-gesetzt und 
anschließend zurückgeliefert. Größere 
Geräte wie Highloader oder Pushback-
fahrzeuge werden hingegen direkt vor 
Ort am Flughafen gewartet, um lange 
Ausfallzeiten zu vermeiden.
Doch das DHL-Geschäft ist nur ein 
kleiner Teil des umfangreichen Portfo-
lios von HiSERV. Das Kerngeschäft ist 
das Leasing von Flughafenfahrzeugen 
aller Art. Neben der Vermietung bietet 
das Unternehmen einen umfassenden 
Service: Nach Vertragsende werden 
die zurückgegebenen Fahrzeuge voll-
ständig überholt und weitervermittelt, 

um ihre Lebensdauer zu maximieren.
HiSERV ist an zahlreichen Flughäfen in 
Europa vertreten. Neben der Werkstatt 
in Sandersdorf unterhält das Unter-
nehmen Standorte in Berlin, Frankfurt, 
Brüssel, Amsterdam, Oslo und neuer-
dings auch in Portugal. Während früher 
hauptsächlich Dieselfahrzeuge genutzt 
wurden, setzt HiSERV mittlerweile 
verstärkt auf Elektrofahrzeuge – von 
Ground Power Units über Pushbackfahr-
zeuge bis hin zu Highloadern. Der Anteil 
elektrisch betriebener Fahrzeuge wächst 
stetig, was auch die Anforderungen an 
die Wartungsmechaniker verändert.
Die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Sandersdorf-Brehna nutzte die Gele-
genheit, sich vor Ort ein Bild von der 
Werkstatt zu machen. Herr Kunze, Mana-
ging Director Workshop Leipzig & Berlin, 
führte die Gäste durch die Hallen und 
beantwortete stolz ihre Fragen.
Das Unternehmen zeichnet sich durch 
flache Hierarchien aus, wie sie in inter-
national agierenden Firmen zunehmend 
üblich sind. Der Umgangston ist kolle-
gial, es wird sich geduzt. Und auch das 
Betriebsklima stimmt: freitags wird nach 
Feierabend gelegentlich der Grill ange-
worfen, was die Mitarbeitenden gerne 
annehmen.
Wie viele Unternehmen sucht auch 
HiSERV dringend neue Fachkräfte, um 
der steigenden Nachfrage gerecht zu 
werden. Dabei bietet das Unternehmen 
spannende Karriereperspektiven in 
einem innovativen Umfeld. Gerade in 

einer Zeit, in der Elektromobilität an 
Bedeutung gewinnt, haben Mitarbei-
tende hier die Möglichkeit, aktiv an der 
Zukunft der Flughafentechnik mitzu-
wirken.
Dank technischer Expertise, hoher 
Servicequalität und Innovationsgeist 
ist HiSERV heute ein unverzichtbarer 
Partner für Flughäfen und Logistikun-
ternehmen weltweit. Mit dem neuen 
Standort im Technologiepark Mittel-
deutschland, der 2023 eröffnet wurde, 
verbindet das Unternehmen modernste 
Technik mit Engagement und Ehrgeiz – 
ein Erfolgsrezept, das beeindruckt.

Wirtschaftsförderung

Herr Kunze mit Wirtschaftsförderer Marco 
Heere-Richter aus Sandersdorf-Brehna

Egal ob Prospekte, Flyer, Broschüren -
mit uns kommen Sie gut an!

Fragen Sie uns einfach! 
Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

...wir kennen uns damit aus!

RAN AN DIE BEILAGEN!
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Politik und Verwaltung leicht verständlich

Haushalt 2025 – Ihre Stadt in Zahlen
Der Haushalt für das Jahr 2025 zeigt, wie wir gemeinsam in die 
Zukunft investieren und gleichzeitig die Herausforderungen der 
Gegenwart bewältigen. Hier eine Übersicht über die wichtigsten 
Eckpunkte, Investitionsschwerpunkte und Entwicklungen:

Ergebnis- und Finanzplan
Ergebnisplan (laufender Betrieb):
Erträge:  35,371 Mio. €
Aufwendungen:  37,733 Mio. €
Ergebnis:  -2,361 Mio. € (Defizit)
Finanzplan (Gesamtfinanzierung):
Einzahlungen aus laufender Verwaltung:  40,177 Mio. €
Auszahlungen aus laufender Verwaltung: 36,219 Mio. €
Nettoauszahlungen für Investitionen:  -3,869 Mio. €
Besonderheit: Auch 2025 bleibt die Stadt schuldenfrei – es 
sind keine neuen Kreditaufnahmen vorgesehen. (HINWEIS: 
DIESEN SATZ IN EINEN KASTEN SETZEN)

Erträge – Woher kommt das Geld?
Die Einnahmen der Stadt setzen sich hauptsächlich aus 
folgenden Quellen zusammen:
Steuern und ähnliche Abgaben (68,6 %):  24,264 Mio. €
• Gewerbesteuer:  15 Mio. €
• Einkommensteueranteil:  6,363 Mio. €

Steuereinnahmen 2025

• Zuwendungen und Umlagen (16,4 %):  5,8 Mio. €
Schlüsselzuweisungen:  -2,004 Mio. €

 (Abführung ans Land)
Auftragskostenpauschale:  1,405 Mio. €

• Sonstige Erträge:
Konzessionsabgaben:  718 T€
Gewinnanteile aus Beteiligungen:  260 T€

Erträge 2025 in der Übersicht

Aufwendungen – Wofür geben wir das Geld aus?
Die wichtigsten Ausgabeposten umfassen:
• Personalaufwendungen:  14,235 Mio. €

 (39 % der Gesamtausgaben)
• Transferaufwendungen:  12,686 Mio. €

 (30 % der Gesamtausgaben)
Kreisumlage:  9,183 Mio. €
Gewerbesteuerumlage:  2,071 Mio. €

• Sach- und Dienstleistungen:  6,138 Mio. € (16 %)
Bewirtschaftung:  1,316 Mio. €
Bauliche Unterhaltung:  585 T€

• Bilanzielle Abschreibungen:  2,568 Mio. €

Übersicht der Aufwendungen 2025

Investitionen – Unsere Zukunftsprojekte
Für 2025 sind Investitionsausgaben in Höhe von 11,226 Mio. € 
geplant. Hier die Schwerpunkte:
• Industriegebiet Brehna (Teil II):

Förderfähige Gesamtkosten:  ca. 75,1 Mio. €
Eigenanteil der Stadt:  7,5 Mio. €

 + Grunderwerbskosten:
 5,39 Mio. €

• Neubau der Kindertagesstätte Roitzsch:
Geplante Ausgaben 2025:  4,8 Mio. €
Gesamtkosten:  10,72 Mio. €

• Ausbau der August-Bebel-Straße (OT Zscherndorf):
Geplante Ausgaben:  760.000 €

Finanzierung: Ein Großteil der Investitionen wird durch 
Fördermittel (7,356 Mio. €) und Rücklagen gedeckt. 

Vergleich zu Vorjahren
• Erträge: Leichter Anstieg beim Einkommensteueranteil 

(+10 %), Rückgang bei der Grundsteuer (-340 T€).
• Aufwendungen: Anstieg der Personalkosten (+2,5 %) und 

der Kreisumlage durch höhere Umlagesätze.
• Defizitentwicklung: Das Defizit hat sich im Vergleich zu 

2024 leicht verbessert (von -2,7 Mio. € auf -2,361 Mio. €).

Transparenz für alle
Wer sich für weitere Details oder 
den vollständigen Haushaltsplan 
interessiert, findet diesen auf der 
Website der Stadt. Lassen Sie uns 
auch 2025 gemeinsam an der posi-
tiven Entwicklung unserer Stadt 
arbeiten! Sie finden den Plan auch 
über: https://rebrand.ly/Haushalt25.
Stefanie Rückauf, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/Stadtmarketing
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Kindertagesstätten

Lichterglanz und Waffelduft
Am 07.11.2024 luden wir alle interes-
sierten Besucher in die Kita Glückspilz 
ein, um unser Lichterfest zu feiern.
Der Spielplatz war hell erleuchtet und 
für den großen oder kleinen Hunger 
gab es Köstlichkeiten wie Waffeln, 
Crepes, Soljanka und Bratwürste. Über 
einem kleinen Feuer, welches durch 
die Jugendfeuerwehr aus Sandersdorf 
bewacht wurde, konnten die Kinder 
gemeinsam mit Ihren Eltern Knüp-
pelteig backen.
Wer noch ein Geschenk, für unter dem 
Weihnachtsbaum, oder für die Deko 
zuhause benötigte konnte handgefer-
tigte Basteleien aus Holz, Glas, Papier oder 
Wolle gegen eine kleine Spende erwerben. 
Leuchtende und fröhliche Gesichter berei-
tete den Kindern das Karussell, welches 
sich lustig vor der Kita drehte.

Zum Abschluss des Lichterfestes 
nahmen alle Kinder ihre selbstgebastelte 
Laterne in die Hand und beim Lauf über 
den Spielplatz sangen wir gemeinsam 
das Lied „ Ich geh mit meiner Laterne“.
Ein großes Dankeschön geht an
EDEKA MOEX für den Kinderpunsch, 
an Firma Bergmann´s für die Grillwürst-
chen, Kaufland Bitterfeld für die Sach-
spenden, Planen und Bauen GmbH für 
die Märchenfiguren und an alle Eltern 
die uns Lichterketten und andere 
Leuchtmaterialien zur Verfügung 
gestellt haben.
Wir freuen uns auf das nächste Lichter-
fest in unserer Kita.

Ihr GlücksTeam

Anzeige(n)



24 Der Lindenstein Nr. 2/2025 14. Februar 2025

Horte

Kinderschach in Kita und Hort: Spielerisch Denken lernen
Schach ist mehr als nur ein Spiel – es 
ist ein Werkzeug zur Förderung von 
Konzentration, Geduld und strategi-
schem Denken. Besonders für Kinder 
bietet es eine spannende Möglichkeit, 
ihre geistigen und sozialen Fähigkeiten 
auf spielerische Weise zu entwickeln. 
Mit der richtigen Methode und altersge-
rechtem Material wird Schach zu einer 
lehrreichen und unterhaltsamen Akti-
vität, die sowohl Kinder als auch Erwach-
sene begeistert. Schach lernen können 
bereits die Kleinsten in unseren Krippen. 
Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld organi-
siert in diesem Jahr für Erzieherinnen 
und Erzieher kostenlose Schulungsver-
anstaltungen zur Implementierung des 
Schachspiels in den Kita- und Hortalltag. 
Die Schulungen werden vom Kinder-
schach Deutschland e.V. durchgeführt.
Für uns als Erzieher ist das Schachspielen 
mit Kindern eine wertvolle Erfahrung. In 
den speziellen Einsteigerkursen erlernen 
wir nicht nur die Grundlagen des Spiels, 
sondern erfahren didaktische Methoden 
für das gemeinsame Schachspiel mit 
den Kindern in Kitas und Horten der 
Stadt Sandersdorf-Brehna. Wir freuen 

Freizeittreff

Einführung des neuen Logos: Ein Symbol für Gemeinschaft und Vielfalt

Am 20.12.2024 konnten wir stolz unser 
neues Logo präsentieren, das in einem 
kreativen Prozess entstanden ist, der von 
vielen Köpfen begleitet wurde. Der Weg 
zu diesem neuen Erscheinungsbild war 
von zahlreichen Ideen und Entwürfen 
geprägt, die schließlich zu einem einzig-
artigen Ergebnis führten.

Der Entstehungsprozess
In intensiven Workshops tauschten die 
Mitarbeitenden sich über die Kernge-
danken und Werte aus, die unser Freizeit-
treff seit seiner Eröffnung im Jahr 2023 
repräsentiert. Unser Ziel war es, ein Logo 

zu entwickeln, das die Gemeinschaft und 
Vielfalt unserer Gruppe widerspiegelt 
- nicht nur der Betreuer, sondern auch 
der vielen Kinder und Jugendlichen, die 
täglich zu uns kommen.

Was bedeutet das Logo?
Die zentrale Botschaft unseres neuen 
Logos ist die Gemeinschaft. In diesem 
Design wird besonders die Zusammen-
arbeit der drei Betreuer deutlich, die ein 
starkes Team bilden. Es symbolisiert auch 
die Vielfalt der Kinder und Jugendlichen, 
die unterschiedliche Erfahrungen, Fähig-
keiten und Interessen mitbringen.
„Sei du selbst; alle anderen sind bereits 
vergeben.“ - Oscar Wilde

Ausstrahlung
Das neue Logo hat eine fröhliche und 
einladende Ausstrahlung. Der Schriftzug 
in lebhaften Regenbogenfarben zieht 
die Blicke auf sich und spiegelt die bunte 

Mischung unserer Gemeinschaft wider. 
Die jubelnden Menschen, die im Logo 
abgebildet sind, vermitteln ein Gefühl 
von Freude und Zusammenhalt.
Es zeigt, dass der Freizeittreff ein Ort ist, an 
dem man nicht nur Spaß haben, sondern 
auch Freundschaften schließen kann. Es 
erfüllt uns mit Freude, unser neues Logo 
in der Öffentlichkeit zu präsentieren, denn 
es repräsentiert das Herzstück unserer 
Gemeinschaft und trägt dazu bei, das 
Gemeinschaftsgefühl zu stärken.

Schließen wir uns zusammen!
Machen Sie mit und erleben Sie die Freude 
und Gemeinschaft, die unser Freizeittreff 
jedem Einzelnen bietet! Besuchen Sie 
uns und entdecken Sie, dass unser neues 
Logo nicht nur ein Bild, sondern eine 
lebendige Botschaft unserer Werte und 
Visionen für die Zukunft ist.

Das Team des Freizeittreffs

uns darauf, die ersten Spielelemente in 
unsere Arbeit zu integrieren.
Der Lernprozess mit den Kindern wird 
eine bereichernde Erfahrung, die das 
Gemeinschaftsgefühl stärken wird. Wir 
bedanken uns herzlich für diese tolle 
Möglichkeit.
Wir konnten nicht nur grundlegende Tech-
niken erlernen, sondern auch wertvolle 
pädagogische Impulse mitnehmen, die 
unsere Arbeit mit den Kindern aufwertet. 
Kinderschach verbindet auf einzigar-
tige Weise Spaß mit Förderung. Mit der 
richtigen Anleitung und den passenden 

Materialien können Kinder nicht nur stra-
tegisches Denken, sondern auch soziale 
Fähigkeiten erlernen. Gleichzeitig profi-
tieren auch Erzieher von der Beschäfti-
gung mit Schach, da sie ihre pädagogi-
schen und persönlichen Kompetenzen 
erweitern können. So ist Schach eine 
wertvolle Bereicherung für den Alltag von 
Kindern und Erwachsenen gleichermaßen 
– eine Welt, die es zu entdecken lohnt!

Denny Huschka
stellvertretend für die Teilnehmer/innen 
der Stadt Sandersdorf-Brehna
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Unsere Vereine berichten und informieren

Sportvereine

Bowling - Senioren I und Oberliga Herren verschaffen Luft zu den 
Abstiegsplätzen

Regionalliga Senioren Uwe Lange, Erik 
Plötz, Peter Lorenz (nicht im Bild Peter 
Friese)

BC Sandersdorf 97 - Mit den Herren 
II und den Senioren I sind die ersten 
Teams in den Jahresendspurt ihrer Ligen 
eingestiegen. Am 5. Spieltag konnte das 
Team der Senioren I (Bild) sich entspre-
chend Luft zu den Abstiegsplätzen 
schaffen. In der Besetzung Peter Friese 
(802 P./Schnitt 160,4 P), Uwe Lange (934 
P/186,8 P) und Erik Plötz (860 P/ 172,0 
P) erspielten sich die Senioren 10 Punkte 
und konnten so den Abstand auf die 
Abstiegsplätze vergrößern. Der beste 
Einzelspieler Uwe Lange liegt somit 
auch in der Einzelwertung der Liga auf 
Platz 8.
Die Herren II mussten in der Ober-
liga möglichst den Abstand zu den 
Abstiegsplätzen halten. An einem eher 

schwächeren Spieltag konnten die 
Herren leider nur 3 Punkte erspielen. 
Dennoch sind sie auf Tabellenplatz 4 
geblieben. Mit 7 Punkten Vorsprung auf 
einen Abstiegsplatz konnten sie einen 
größeren Abstand wahren. Bester Einzel-
spieler war Kapitän Dietmar Föhlisch 
mit 880 Pin/Schnitt 176 P. Die höchsten 
Einzelspiele erzielten Daniel Lorenz mit 
206 Pin und einem 5er Strikezug und 
Dietmar Föhlisch ebenfalls mit einem 
5er Strikezug.
Dietmar Föhlisch belegt auch in der 
Einzelwertung der Liga als bester Spieler 
der Sandersdorfer den 9. Platz.

Hans-Jürgen Dippold
Vorstand BC Sandersdorf 97

3. SPORTIs - Kultlokal - Bowling & Restaurant Pokal
Der Wanderpokal bleibt in Sandersdorf. 
Die Traditionsmannschaft der SG
Union Sandersdorf konnte im Finale den 
ESV Petersroda 1919 bezwingen.
Entschieden wurde das Finale im Elfme-
terschießen, da nach den regulären 12 
Minuten ein 1:1 stand. Beide Finalisten 
hatten zuvor den ersten Platz in den 
jeweiligen Gruppen belegt. Das Team 
der zweiten Mannschaft der SG Union 
Sandersdorf musste sich im Halbfinale 
der Traditionsmannschaft geschlagen 
geben und belegte letztendlich einen 
tollen dritten Platz. Alle teilnehmenden 
Mannschaften trafen nach dem Turnier 
zur After-Cup-Party im SPORTIs - Kult-
lokal - Bowling & Restaurant. Wir freuen 
uns bereits auf die 4. Auflage.

Michael Stelzl Turniersieger: Traditionsmannschaft der SG Union Sandersdorf

Amts- und Mitteilungsblätter,
Druck

Über 50 Jahre Know-how.

Flyer, Visitenkarten, Werbung.LINUS WITTICH Medien KG
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Bowling - Vereinsdoppelmeisterschaften absolviert

Platz 1 - Erik Plötz/Peter Friese (rot) Platz 2 - Dirk Reinsberger/Hans-Jürgen 
Dippold

Platz 3 - Steffen Friede/Uwe Lange

Platz 1 - Manuela Friede/Annett Reins-
berger

Platz 2 - Marion Hecht/Petra Lorenz

Am vergangenen Sonntag konnte der 
BC Sandersdorf 97 seine Vereinsdoppel-
meisterschaften auf der Heimbahn in 
Halle absolvieren. Bei den Damen gab 
es einen Zweikampf zwischen Manuela 
Friede/Annett Reinsberger und Petra 
Lorenz/Marion Hecht, den Friede Reins-
berger mit 1.979 Pin für sich entscheiden 
konnten.
Dabei konnte Manuela Friede mit dem 
höchsten Spiel der Damen von 258 Pin 
und der höchsten Serie von 1.147 Pin/ 
Schnitt 191,17 P eine klasse Leistung 
spielen.
Bei den Herren waren die späteren 
Sieger Peter Friese/Erik Plötz von Anfang 
an auf Erfolgskurs und liessen keinen 
Zweifel daran den Sieg (2.022 Pin) 
mit nach Hause zu nehmen. Dahinter 
entbrannte ein Zweikampf zwischen 
den Doppel Dirk Reinsberger/Hans-
Jürgen Dippold und Uwe Lange/Steffen 
Friede. Das bessere Ende und damit 
Platz 2 belegte das Doppel Reinsberger/

Dippold mit 1.962 Pin vor Lange/Friede 
mit 1.844 Pin.
Das höchste Einzelspiel konnte Erik Plötz 
mit 238 Pin für sich verbuchen.
In der kommenden Woche finden dann 
die Vereinseinzelmeisterschaften
ebenfalls in Halle statt.

Hans-Jürgen Dippold
Vorstand
BC Sandersdorf 97
Union Sandersdorf e. V.

ÜberÜber 3.0003.000 neue Brautkleiderneue Brautkleider
zum Outlet-Preis abzum Outlet-Preis ab 99,–99,–  €€

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 3.000 vorrätigen hochwertigen neuen Brautkleidern 
bekannter deutscher und internationaler Markenhersteller zum Outlet-Festpreis.

Große Auswahl an passendem Zubehör, Event-Mode und Anzügen
Anprobetermin vereinbaren unter:  03591 3189909 oder  0151 42266500

Passender
Anzug
gefällig?

Anzeige(n)
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25 Jahre Sandersdorfer Kanu-Verein e. V.
15.01.2000,
es war ein Samstag und in der Gaststätte 
„Förstergrube“ trafen sich einige, welche 
Interesse daran hatten, einen Wasser-
sportverein in Sandersdorf auf der Förs-
tergrube zu gründen.
Obwohl kein Objekt und nur wenig 
Material vorhanden war, hat man sich 
entschlossen, einen Verein aus der Taufe 
zu heben.
Da auch Kinder und Jugendliche bei 
der Gründungsveranstaltung dabei 
waren, war die Namensfindung nicht so 
einfach. Doch dann einigte man sich auf 
den

Sandersdorfer Kanu-Verein e. V.  
(SKV e. V.)

Heute besteht der Verein aus ca. 70 
Mitglieder, die Mehrheit davon Kinder 
und Jugendliche.
Wir besitzen ein eigenes Grundstück an 
der Förstergrube mit 16500 m² Sport- 
und Freizeitfläche.

Eine tolle, schöne Bootshalle mit Sani-
tärteil und weitere hergerichtete Räum-
lichkeiten wie Kraft-, Clubraum u.s.w.
Die sportlichen Leistungen haben sich 
über die Jahre auch prächtig entwickelt 
und wir sind immer für neue Ideen offen.
Im Verein gehen Olympiasieger, Welt- 
und Europameister, aber auch Deut-
sche- und Ostgruppenmeister, sowie 
Landesmeister ein und aus.
Wir waren im Canadier-Mädels Bereich 
mit die Vorreiter und stellen zum Beispiel 
die 4-fachen Deutschen Meisterinnen in 
dieser Disziplin.
Auch in der neuen Trendsportart SUP 
sind wir angekommen und sind der 
erfolgreichste Verein im Land Sachsen-
Anhalt.
Wir freuen uns immer wieder den 
Mitgliedern etwas neues beizubringen.
Die Offenheit um noch mehr und 
ständig in Sandersdorf präsent zu sein, 
zeigt die Zusammenarbeit mit der Stadt 

Sandersdorf-Brehna, den Parteien und 
natürlich auch den Vereinen.
Es machte uns Freude und Spaß, 5 Jahre 
lang den 7-Seenlauf in Sandersdorf mit 
Joey Kelly und vielen mehr, bis hin zu 
Adi mit seiner Show, organisieren zu 
dürfen.
Es werden weitere schöne Veranstal-
tungen mit und um den Sandersdorfer 
Kanuten folgen.
Am 9. August 2025 werden wir im 
Rahmen unserer SUPIADE diese 25 Jahre 
Sandersdorfer Kanu-Verein e.V. feiern.
Hierzu laden wir sie alle jetzt schon recht 
herzlich ein. Vielleicht sind sie ja schon 
bis dahin Mitglied in unserem Verein.

Mit sportlichem Gruß

Lutz Wilke
Vorsitzender
Sandersdorfer Kanu-Verein e. V.

DM SUP 2024
Landesmeisterschaft Magdeburg 2024

Wandersport Ausflug 2013

Die nächste Ausgabe erscheint am 
Freitag, dem 14. März 2025.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 
Sonntag, der 2. März 2025, 9.00 Uhr. 

Wir bitten höflichst, den Termin des Annahme-
schlusses einzuhalten. Später eingehende Beiträge 

können nicht mehr berücksichtigt werden.
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Sandersdorfer Kanuten haben einen neuen Vorstand gewählt.
Im 25. Jahr des Vereins wurde turnus-
gemäß, während der Mitgliederver-
sammlung, der neue Vorstand gewählt.
Zuvor standen jedoch die Berichte des 
alten Vorstands, sowie der einzelnen 
Ressorts und die Finanzen zur Prüfung, 
bei den anwesenden Mitgliedern an.
In den einzelnen Berichten wurde noch 
einmal die gute Arbeit der Übungsleiter 
und Trainer gewürdigt. Es wurden aber 
auch bei den Mitgliedern zurücklie-
gende Aufgaben gewürdigt.
Mit ca. 70 Mitgliedern, davon überwie-
gend Kinder und Jugendliche, hat sich 
der Verein einen guten Namen in der 
Region geschaffen.
Sportliche Leistungen wurden gewür-
digt. Landesmeister im Kanurennsport, 
Sieger in der Gesamtwertung des 
Nachwuchssports zum Athletikwett-
kampf, viele Medaillengewinner bei der 
SUP-DM in Brandenburg.
Jonas Prehl, auf dem Weg zur National-
mannschaft, holte in 2024 viele natio-
nale und internationale Medaillen.

Aber auch die vielen anderen Aktivi-
täten blieben nicht unerwähnt:
• Wanderpaddeltour,
• Laufveranstaltungen,
• Arbeitseinsätze,
• Bootsstegbau,
• Teilnahme an städtischen Veranstal-

tungen,
• Faschingsumzug und vieles mehr.

Der Alte ist der Neue:
Lutz Wilke Vorsitzender (zum 9. Mal),
Anja Freitag stellv. Vorsitzende,
Andrea Wilke Schatzmeisterin.

Weitere, dem Vorstand angehörige, 
gewählte Mitglieder:
Annette Rückleben, Heidi Schulz, Miro 
Schulz.

Revision:
Uwe Eckstein, Anja Leiter, Tobias Jäschke.

Mit dieser Mannschaft gehen wir in das 25. 
Jahr des Sandersdorfer Kanu-Verein e. V.

Eine speziell für das Jubiläum angefer-
tigte Ehrenmedaille wurde zur Mitglie-
derversammlung an die Teilnehmer 
ausgehändigt.

Sportlichst,

Lutz Wilke
Vorsitzender

Einladung zur Mitgliederversammlung der SG Ramsin 1919 e.V.
Liebe Mitglieder,
am 28.03.2025 um 18:30 Uhr findet 
im Bürgerraum des Gemeindezen-
trums Ramsin, Zscherndorfer Str. 9, 
die Mitgliederversammlung der SG 
Ramsin 1919 e.V. statt, zu der wir Euch 
hiermit (satzungsgemäß) recht herzlich 
einladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit

2. Änderungsanträge zur Tagesord-
nung

3. Beschluss der Tagesordnung
4. Bericht des Präsidiums
5. Bericht der sportlichen Leitung
6. Bericht des Kassenwarts
7. Bericht der Revisionskommission 

(Kassenprüfung)
8. Entlastung des Vorstands
9. Wahl der Revisionskommission
10. Sonstiges
11. Schlusswort

Anträge zur Tagesordnung sind spätes-
tens 7 Tage vor der Mitgliederversamm-
lung schriftlich beim geschäftsfüh-
renden Vorstand einzureichen.

Florian Pärsch
Präsident

Karnevalsvereine

Der Sandersdorfer Karnevalsverein kann Schönes berichten: WAS GUTES 
TUN, ist das schwer?
Der Start in diese Erfolgsgeschichte 
beginnt im Jahre 2014 mit der Teilnahme 
der Stadt Sandersdorf-Brehna am Städ-
tewettkampf „Mission Olympic“. Gesucht 
wurde „Deutschlands aktivste Stadt“!
Es begann eine intensive Vorbereitungs-
zeit, in der man ständig neue Mitstreiter 
für die Umsetzung dieses Projektes 
kennenlernte und so kamen die Karneva-
listen und die Kanuten zu der Erkenntnis, 
dass es den SKV e. V. gleich zweimal in 

unserer Stadt gibt. Den Sandersdorfer 
Karnevalsverein e. V. und den Sanders-
dorfer Kanuverein e. V. - Kultur und Sport 
hatten sich gefunden.
Das Org.-Team, die Vereine und unzäh-
lige engagierte Bürger schafften es an 
einem Wochenende die ganze Stadt 
rund um die Uhr in Bewegung zu 
bringen.
Gesucht wurde „Deutschlands aktivste 
Stadt“, gefunden wurde sie seinerzeit in 

der Kategorie bis 30 000 Einwohner in 
Sandersdorf-Brehna.
Nach dem Gewinn des Titels „Deutsch-
lands aktivste Stadt“ entstand der 
gemeinschaftliche Wunsch aller Akteure 
nach einer Fortsetzung solcher Aktivi-
täten in einem machbaren Rahmen.
Diesem Wunsch folgten im Jahr 2015 die 
Sandersdorfer Kanuten mit der Orga-
nisation und Durchführung des ersten 
7-Seen-Laufes. Das Moderatoren-Team 
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des Sandersdorfer Karnevalsvereins 
unterstützte die Organisation und über-
nahm die Moderation aller durchge-
führten fünf 7-Seen-Läufe und weiterer 
sportlicher Höhepunkte der Sanders-
dorfer Kanuten.
In der darauffolgenden Zeit entdeckten 
beide Vereine so manche Gemein-
samkeit, so zum Beispiel WAS GUTES 
TUN, mit Spaß an der Freude! So sind 
die Kanuten mittlerweile regelmäßig 
zu Gast bei den Veranstaltungen der 
Karnevalisten und präsentieren ihren 
Verein auch beim alljährlichen Karne-
valsumzug.
Die Dankeschön-Veranstaltungen der 
Karnevalisten fanden mehrfach auf dem 
Vereinsgelände der Kanuten statt, wir 
sind stets gern gesehene Gäste.
Im Herbst vergangenen Jahres übergab 
der Olympiasieger und mehrfache Welt-
meister im Kanu-Rennsport, Christian 
Gille, seinen Zweier-Canadier, mit dem 
er und sein Kanu-Partner zu den Olympi-
schen Spielen in China Silber und Bronze 
gewannen, an den Sandersdorfer Kanu-
Verein.
In seiner sehr emotionalen Rede schil-
derte er nochmals seinen sportlichen 
Werdegang, mit allen Höhen und Tiefen.
Besonders schmerzlich und prägend 
war für ihn der Verlust seines ehema-
ligen Kanu-Partners Thomas Zereske. 
Er war 2004 kurz vor den Olympischen 
Spielen an Leukämie verstorben.
Als Botschafter der José Carreras Leuk-
ämie-Stiftung gab er einen Einblick zu 
seinem Engagement in der Stiftung.
Bei einem folgenden Gespräch mit 
Christian Gille und seiner Frau wurde der 
Vorschlag unterbreitet, die bereits von 
den Kanuten gestartete Spendenaktion 
durch die Sandersdorfer Karnevalisten 
zu unterstützen.
Als würdiger Rahmen für die gemein-
same Spendenübergabe wurde der 
Sandersdorfer Weihnachtsmarkt vorge-
schlagen und ein Termin, im ohnehin 
schon vollen Kalender der Familie Gille, 
vereinbart. Mit einem Lächeln und über-
rascht von der Dynamik der Sache verab-
schiedeten wir uns bis zum 07.12.2024 
auf dem Weihnachtsmarkt.

Nachdem es grünes Licht von allen 
Mitstreitern am Projekt gab, fand dieses 
seinen Platz in den Programmabläufen 
der Lumpenbälle unserer 46. Session 
und des Weihnachtsmarktes 2024.
Am 7. Dezember begrüßten wir den 
Olympiasieger und mehrfachen Welt-
meister Christian Gille auf dem Weih-
nachtsmarkt in Sandersdorf.
Im Anschluss an die Autogrammstunde, 
eines Glühweinausschankes bei den 
Bitterfelder Lions und dem Interview 
mit Christian Gille erfolgte die Übergabe 
des Erlöses der gemeinsamen Spenden-
sammlung in Höhe von 3.076 € durch 
die Vize-Präsidentin des Sandersdorfer 
Karnevalsvereins Eva Klupsch und den 
Vorsitzenden des Sandersdorfer Kanu-
vereins Lutz Wilke an den Botschafter 
der Carreras-Leukämie-Stiftung Chris-
tian Gille.
Nach dem Abschluss des Weihnachts-
marktes wurden weitere 218 € aus der 
Spendenbox, welche am Stand des 
Lions Club Bitterfeld positioniert war, an 
die José Carreras-Stiftung überwiesen. 
Für diese Unterstützung bedanken wir 
uns nochmals.
Für den Mitschnitt und die Einsendung 
des Videos vom gemeinsam getanzten 
ICHFÜRDICHTANZ an die Stiftung 
wurden auf unsere Spendensumme 
weitere 150 € aufgeschlagen.
Sichtlich beeindruckt vom gemein-
samen Engagement der Sandersdorfer 
Kanuten und der Sandersdorfer Karne-
valisten, der Spendenbereitschaft und 
den erzielten Beträgen bedankte er sich 
bei allen beteiligten Akteuren, Spendern 
und Freunden auf das Herzlichste.
Ausschnitte unseres Tanzvideos, 
der Spendensammlung zu unserem 
Lumpenball und vom bunten Treiben 
in der Narhalla schafften es in die Live-
sendung der 30. José Carreras-Gala und 
flimmerten am 12.12.24 über die Bild-
schirme interessierter Zuschauer.
Völlig überraschend bekamen wir 6 
Einladungen zur 30. José Carreras-Gala 
in Leipzig, was uns sehr freute.
Und so gab es am 12.12. vergangenen 
Jahres ein Wiedersehen mit dem Olym-
piasieger, mehrfachen Weltmeister und 

Botschafter der José Carreras-Leukämie- 
Stiftung und seiner Frau. (Siehe Foto)
Dieser unvergessliche Abend beschloss 
die gemeinsame Spendenaktion des 
Sandersdorfer Karnevalsvereins e. V. und 
des Sandersdorfer Kanuvereins e. V.
Der Sandersdorfer Karnevalsverein 
bedankt sich 
-  beim Sandersdorfer Kanuverein e. V. 

für die kooperative und konstruktive 
Zusammenarbeit

-  beim Team der José Carreras Leukämie-
Stiftung für die professionelle, zielfüh-
rende und freundschaftliche Zusam-
menarbeit,

-  beim Olympiasieger, mehrfachen 
Weltmeister und Botschafter der José 
Carreras Leukämie-Stiftung Christian 
Gille und seiner Frau für die umfas-
sende Unterstützung bei der Umset-
zung dieser Spendenaktion, sowie bei 
allen Spendern, Unterstützern und 
Freunden dieser Spendenaktion.

... und übrigens
WAS GUTES TUN ist nicht schwer, man 
muss es nur wollen!

Carreras-Gala

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Traumwohnung.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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Einmal Prinz zu sein: Jürgen (Zicke) Krug, ein Nachruf des SKV
Ja, tatsächlich 
sollte es gelingen: 
Jürgen und seine 
Sylvia stellten das 
erste Prinzenpaar 
des damals ganz 
jungen SKV im 
Jahr 1980!

Die Fußballer der damaligen BSG Chemie 
Sandersdorf um Bernd Gleau hatten es 
geschafft, der Fußballer-Freizeit einen 
(karnevalistischen) Sinn zu geben. 
Heute, in der 46. Session des SKV, und 
bei wohlwollender Rückschau auf die 
Entwicklung des Karnevals in Sanders-
dorf, kommt man an „Zicke“ Krug als 
wirkliches Sandersdorfer Original nicht 
vorbei. Was haben wir von und mit ihm 
nicht alles erlebt!

Es begann bei den urigen Saalveran-
staltungen im „Thüringer Hof“, zu jedem 
Faschingsmotto hatte er ein außer-
gewöhnliches Kostüm mit Beiwerk zu 
präsentieren – erinnert sei nur an den 
„Karneval auf dem Bauernhof“ 1985. 
Auch später, als die großen Umzüge 
begannen, hatte „Zicke“ wirklich Außer-
gewöhnliches zu bieten.
Immer am Puls der Zeit, immer originell 
und satirisch! (Ein Beispiel zeigt das Foto 
vom Umzug 2008). So konnte er auch 
bei den „Schlüsselübergaben“ am 11.11. 
immer wieder Aufsehen erregen: Eben 
das Sandersdorfer Original, eben „Zicke“.
Nun erreichte uns die Nachricht von 
seinem viel zu frühen plötzlichen Tod. 
Wir sind sehr traurig. Wir werden ihn 
sehr vermissen. Aber wir werden „Zicke“ 
nicht vergessen!

Unsere Anteilnahme gilt seiner Sylvia 
und seinen Söhnen Dirk und Lars.

Zum letzten Mal von uns für Jürgen:
Sandoria-Hellau

Vorstand und Mitglieder des SKV

Terminerinnerung vom SKV
Sonntag, 23.02.25, 14:11 Uhr
Familienfasching (8,- €)
Mittwoch, 26.02.25, 16:11 Uhr
Kinderfasching
Sonntag, 02.03.25, 13:11 Uhr
Faschingsumzug.

Beide Saalveranstaltungen finden in der 
Mehrzweckhalle statt, unserer „Narhalla“.

Der Familienfasching bietet das 
komplette SKV-Programm der Haupt-
faschings mit anschließendem Tanz. 
Der Kinderfasching ist natürlich wieder 
voll auf unsere kleinen Faschingsgäste 
ausgerichtet, mit Show, Mitmach-Tanz 
und vielen Sportspielen – das Ganze 
moderiert von unseren schon bewährten 
Kindermoderatoren Mila und Lennart. 

Und: Keiner wird verhungern oder 
verdursten, denn das Team von unserem 
Catering-Partner „Franz“ bietet, was das 
Herz begehrt!

Sandoria-Hellau, der SKV

33 Jahre Roitzscher Carnevalsverein e. V.
Unterhaltung, Spaß und Tanz seit 33 
Jahren. Wir sagen Danke für die erfolg-
reiche Jubiläumssession.
Wir danken all unseren Besuchern für ihr 
Vertrauen und vor allem unseren enga-
gierten Mitgliedern, die Tag und auch 
Nacht dafür sorgten, dass euer Besuch 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
wurde.
Freut euch demnächst auf einen 
ausführlichen Bericht zu 33. Jahre Roitz-
scher Carnevalsverein.

Rottscher Hellau
RCV Roitzsch
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Kulturvereine

Riesenüberraschung für den Musikverein
Unser Probenraum in der Gartenanlage 
„Volkswohl“ bot bisher gute Voraus-
setzungen für die Proben und unser 
weiteres Vereinsleben. Solange, bis die in 
die Jahre gekommene Heizungsanlage 
ihren Geist aufgegeben hatte und nicht 
mehr zu reparieren war. Jeder kann sich 
vorstellen, wie schwer die anfallenden 
Kosten für eine Neuanschaffung von 
einem kleinen Verein wie dem unseren 
zu stemmen sind. Man braucht auch 
nicht viel Phantasie, um zu ahnen, was 
das bedeutet, im Winter in einem unge-
heizten Raum zu proben oder andere 
Vereinsarbeiten durchzuführen.
Groß war die Überraschung, als Frank 
Rehor, der Generalvertreter der Meck-
lenburgischen Versicherung vor der 
Tür stand und uns einen symbolischen 

Scheck in Höhe von 1000,- € überreichte! 
Das half uns sehr bei der Finanzierung 
unserer neuen, dringend benötigten 
Gastherme.
Ebenfalls danken wir der Stadt Sanders-
dorf-Brehna sehr für ihre unkomplizierte 
Unterstützung. Wir möchten auch den 
zahlreichen stillen Helfern im Hinter-
grund danken, die namentlich gar nicht 
genannt werden wollen, obwohl unser 
Verein nur mit deren Unterstützung 
bestehen kann.
Zur Freude aller Mitglieder können wir 
nun wieder im Warmen sitzen, wer übt 
schon gern mit klammen Fingern!
Der Musikverein Sandersdorf 1981 e. V. 
wünscht allen Spendern, Unterstützern 
und Freunden der Blasmusik ein frohes 
und gesundes neues Jahr.

Mit freundlichen Grüßen

Henry Schultze
Vorsitzender Musikverein 
Sandersdorf 1981 e. V.

Ihre Medienberaterinnen vor Ort

Sindy Gentele & Kerstin Zehrt

Wir sind für Sie da ...

Wie können wir Ihnen helfen?
0171 4144051 0171 4844716
sindy.gentele@ kerstin.zehrt@
wittich-herzberg.de wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online
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Seltenes Ehejubiläum
Unser ältestes, aber noch sehr aktives 
Vereinsmitglied Ingeburg Schleicher 
und ihr Ehemann Richard feierten im 
Dezember 2024 ihren 65. Hochzeitstag, 
auch Eiserne Hochzeit genannt. Ein 
seltenes und kostbares Ereignis.
In den 65 Jahren haben sie viel mitein-
ander erlebt, haben Höhen und Tiefen 
überwunden und sind zusammen durch 
dick und dünn gegangen.

*****

Liebe Inge, lieber Richard, wir sind stolz 
und froh euch kennen zu dürfen, ihr seid 
unzertrennbar und robust wie Eisen.
Dieses Jubiläum steht als ein Zeugnis 
beständiger Liebe, Ausdauer und uner-
schütterlicher Verbundenheit. Mögen 
die kommenden Jahre euch weiterhin 
Glück, Gesundheit und gemeinsame 
Freude bringen.

Im Namen aller Mitglieder des 
Glebitzscher Heimatverein 1998 e.V.
Ute Müller-Kahsche

Mach`s gut, Weihnachtsbaum!
Das Weihnachtsbaumverbrennen ist 
auch in Glebitzsch eine beliebte Tradi-
tion, die am 2. Wochenende des neuen 
Jahres stattfindet.
Die Weihnachtsbäume, die vor den 
Grundstücken abgelegt waren, wurden 
in vorhinein durch die Mitarbeiter des 
Bauhofes eingesammelt und auf dem 
Verbrennplatz zum Abbrennen aufge-
schichtet.
Alle Einwohner von Beyersdorf, 
Glebitzsch und Köckern waren zu diesem 
1. Höhepunkt im neuen Jahr vom Feuer-
wehrverein Glebitzsch und dem Heimat-
verein Glebitzsch am 11. Januar 2025 
eingeladen.

Die Wetterlage brachte uns einige stür-
mische Böen und das Thermometer 
zeigte Minusgrade an. Nicht die idealsten 
Bedingungen, aber die Kameraden der 
Ortsfeuerwehr Glebitzsch gaben grünes 
Licht.
Nach und nach füllte sich der Platz, das 
große „Vorglühen“ begann und gegen 
17.30 wurde das Feuer entzündet.
Neben dem Feuer sorgten Glühwein 
und Kinderpunsch, Bratwürste sowie 
Musik für eine gesellige Atmosphäre. 
Diese Tradition ist besonders wegen der 
festlichen Stimmung und symbolischen 
Wärme des Feuer`s ein stimmungs-
voller Jahresauftakt für viele unserer 

Einwohner.
Ein DANKESCHÖN für die gute Zusam-
menarbeit geht im Namen aller an
- die Kameraden der Ortsfeuerwehr 

Glebitzsch
- dem Feuerwehrverein Glebitzsch
- dem Heimatverein Glebitzsch 1998 e.V.
Die nächste Veranstaltung unter Betei-
ligung der beiden o.g. Vereine und der 
Ortsfeuerwehr Glebitzsch ist der Oster-
markt mit Osterfeuer am 19.04.2025.

Ute Müller-Kahsche
Glebitzscher Heimatverein 1998 e.V.

Ein Team für
Marketingkonzepte

Von der Idee zum Produkt.

Ihren Erfolg!LINUS WITTICH Medien KG
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Krimidinner im Büchertreff des Heimatvereins Roitzsch
Im Büchertreff wurde es im Januar 
wieder mörderisch, denn wir haben 
unser Krimi-Dinner wieder ausge-
richtet. Dieses Mal unter dem Motto 
„tödlicher Wein“ hieß es den Mörder 
in den eigenen Reihen zu überführen. 
Bei leckerem Essen im italienischen 
Stil und zu dem ein oder anderen Glas 
Wein haben wir uns in drei Spielrunden 
unserem Detektivgeschick hingegeben. 
Im Vorfeld bekam jede der 8 Teilneh-
merinnen eine Rolle zugewiesen, denen 
sich alle entsprechend verkleidet haben.
Vom gesetzten Weingutbesitzer und 
seiner Frau, über den schwäbischen 
Weinhändler bis hin zum Hollywood-
Sternchen waren wieder allerhand 
Persönlichkeiten vertreten. Zum Schluss 
ist es uns zwar nicht eindeutig gelungen 
den Mörder zu überführen, aber der 
Spaß am Spiel und das Zusammensein 
stehen eindeutig im Vordergrund. Es 
wird auf jeden Fall wiederholt!
Das nächste Spiel finden wir vielleicht 
schon auf der Leipziger Buchmesse. Die 
findet Ende März statt und wir werden 
wieder einen Ausflug dorthin organi-
sieren.

Heimatverein
Roitzsch e.V
Abt. Büchertreff

2. Stammtisch mit dem Heimatverein Roitzsch
Viele unserer großartigen Projekte 
freuen sich über Unterstützung in der 
Öffentlichkeitsarbeit. Denn ein tolles 
Projekt muss auch gehört und gesehen 
werden, damit es erfolgreich wird.
Deshalb veranstalten wir vom Heimat-
verein Roitzsch regelmäßig einen 
„Stammtisch“ für unsere Projekte und 
Initiativen, für eure Fragen, Wünsche 
und zum Netzwerken.
Unser 2. Stammtisch fand am 14. Januar 
2025 in der Billardbar Roitzsch statt. 
Die Atmosphäre zwischen den rund 45 
Teilnehmers war sehr locker und koope-
rativ. So ging es nach den Informationen 
des Bürgermeisters Mario Willer zur 
Zukunfts-KiTa in Roitzsch, dem Neubau 
der Feuerwehr, dem geplanten Stadtfest 
im September, dem Volksbad Roitzsch 
und seinem Jubiläum, der angespannten 
Verkehrslage in Roitzsch sowie dem 
geplanten Enso-Markt weiter mit Saskia 

Killer vom Heimatverein Roitzsch. Sie 
stellte alle in diesem Jahr geplanten 
Veranstaltungen vom Heimatverein vor.
Insgesamt können wir sehr erfreut sagen, 
dass der zweite Stammtisch wieder ein 
voller Erfolg für alle Beteiligten war, 
denn jeder konnte etwas für sich aus den 
Diskussionen mit nach Hause nehmen.
Ein Verein lebt durch seine Mitglieder 
und ihrem Engagement. Ein Verein 
wächst aber auch mit
steigenden Mitgliederzahlen. Im Januar 
konnten wir sieben neue Mitglieder in 
unserem Verein
begrüßen. Wir freuen uns und sagen 
Herzlich Willkommen im Heimatverein 
Roitzsch.
Der nächste offene Stammtisch wird im 
Mai stattfinden.

Heimatverein 
Roitzsch e.V.
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Feuerwehr

Mitgliederversammlung Feuerwehrverein Brehna e. V.
Am 27. Februar 2025 findet um 18.00 Uhr die Mitgliederver-
sammlung in der Feuerwehr Brehna statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung der Anwesenden
2. Abstimmung der Tagesordnung
3. Änderung der Tagesordnung
4. Jahresbericht 2024

5. Rechenschaftsbericht Kassenwart
6. Veranstaltungen im Jahr 2025
7. Diskussionsrunde

Brehna, den 29.01.2025

Vereinsvorsitzende
Doreen Lange

Glückwünsche und Gratulationen

Stadt Brehna
70. Jubiläum Rosenhahn, Steffen *15.02.1955
70. Jubiläum Föhlisch, Renate *16.02.1955
70. Jubiläum Kirste, Horst-Lothar *24.02.1955
75. Jubiläum Pretzsch, Helgard *04.03.1950
Heideloh
70. Jubiläum Koppe, Marita *07.03.1955
Köckern
85. Jubiläum Kunze, Klara *13.03.1940
Petersroda
75. Jubiläum Proft, Heinz *20.02.1950
Ramsin
75. Jubiläum Glomb, Jutta *24.02.1950
70. Jubiläum Anton, Klaus *24.02.1955
70. Jubiläum Thäle, Gerd *02.03.1955
70. Jubiläum Bode, Monika *12.03.1955
Renneritz
75. Jubiläum Große, Gislinde *26.02.1950
Roitzsch
70. Jubiläum Zschäpe, Steffi *16.02.1955
70. Jubiläum Schinkel, Peter *17.02.1955
70. Jubiläum Böge, Werner *18.02.1955
80. Jubiläum Bier, Wilhelm *19.02.1945
75. Jubiläum Jahnke, Brigitte *20.02.1950
80. Jubiläum Hökendorf, Christa Johanna *21.02.1945
85. Jubiläum Rinke, Lieselotte *27.02.1940
85. Jubiläum Wolf, Dietmund *27.02.1940
75. Jubiläum Stückroth, Gerd *04.03.1950
75. Jubiläum Weber, Klaus *04.03.1950
75. Jubiläum Schmidt, Doris *09.03.1950
70. Jubiläum Pfuhl, Beate Gabriele *09.03.1955

Sandersdorf
90. Jubiläum Brandt, Gertrud *15.02.1935
85. Jubiläum Mühlenbeck, Hans-Jürgen *17.02.1940
85. Jubiläum Richter, Herbert *17.02.1940
85. Jubiläum Kleinschmager, Lore *18.02.1940
70. Jubiläum Meurisch, Cornelius *26.02.1955
70. Jubiläum Fischer, Gabriele *28.02.1955
85. Jubiläum Müller, Waltraud *02.03.1940
70. Jubiläum Bornemann, Jürgen *02.03.1955
90. Jubiläum Benz, Helmut *04.03.1935
80. Jubiläum Ziener, Edith *06.03.1945
75. Jubiläum Schleif, Elvira *06.03.1950
70. Jubiläum Iwtschuk, Alexej *07.03.1955
70. Jubiläum Tennert, Fred *07.03.1955
80. Jubiläum Thiel, Wolfgang *08.03.1945
85. Jubiläum Friedrich, Marion *10.03.1940
85. Jubiläum Höpfner, Christa *11.03.1940
85. Jubiläum Dietz, Margrit *12.03.1940
70. Jubiläum Weninger, Rainer *12.03.1955
Zscherndorf
70. Jubiläum Kriegel, Lisa *25.02.1955
85. Jubiläum Pabel, Maria *05.03.1940
75. Jubiläum Steindorf, Regina *08.03.1950
70. Jubiläum Gohl, Christina *09.03.1955
85. Jubiläum Brzezinski, Ingrid *12.03.1940

Besondere Tage

besonders ehren.
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65 Jahre gemeinsames Glück: Brunhild und Martin Roye feiern Eisernes 
Ehejubiläum
Am 25. Januar 2025 durften Brunhild 
und Martin Roye aus Sandersdorf ihr 
65. Ehejubiläum feiern – ein besonderes 
Ereignis, das sie gemeinsam mit ihrer 
Familie in Dresden verbrachten. Höhe-
punkte des Jubiläumsausflugs waren 
eine exklusive Führung durch die beein-
druckende Semperoper und Erkun-
dungen im Herzen der sächsischen 
Landeshauptstadt.
Bürgermeisterin Steffi Syska und 
Landrat Andy Grabner, der zugleich 
Ortsbürgermeister von Sandersdorf ist, 
überbrachten dem Jubelpaar persön-
liche Glückwünsche und je ein Präsent 
als Zeichen der Wertschätzung.
Die Liebesgeschichte der beiden 
begann vor über sechs Jahrzehnten in 

einer Apotheke in Zörbig, wo sich die 
gelernte Apothekenhelferin Brunhild 
und der angehende Elektromeister 
Martin kennenlernten, als er dort 
eine Kasse installierte. Ein Jahr später, 
1960, gaben sich die damals 20- und 
21-Jährigen das Jawort. Seit 1961 
wohnen sie gemeinsam in der Siedlung 
in Sandersdorf, wo sie ein Leben voller 
Erinnerungen und Freude aufgebaut 
haben.
Das beeindruckende Jubiläum zeigt, 
dass gegenseitiger Respekt, Vertrauen 
und Zusammenhalt das Fundament 
einer langlebigen Partnerschaft sind. 
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute 
für die kommenden gemeinsamen 
Jahre!

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/
Stadtmarketing

Leserbriefe

Vom Kolonialwarenladen zum Hingucker – Die Geschichte des Hauses 
Kirchplatz Nr. 8 in Sandersdorf
Die ältesten Häuser von Sandersdorf, 
die noch erhalten sind, befinden sich 
in der Poststraße und am ehemaligen 
Dorfplatz, heute Kirchplatz genannt. 
Unter diesen historischen Gebäuden 
ragt besonders das Haus Kirchplatz Nr. 
8 hervor – ein Klinkerbau mit Verzie-
rungen, der bis heute den Dorfplatz 
prägt.
Das Gebäude wurde im Jahr 1900 als 
Kolonialwarengeschäft errichtet. Dama-
liger Besitzer war Herr Ludley, der das 
Geschäft erfolgreich führte. Nach 1945 
wurde das Gebäude als Drogerie Franke 
bekannt. Diese war im Ort beliebt, 
nicht zuletzt wegen ihrer Auswahl an 
Teesorten, Farben und Hygieneartikeln. 

Im Seitengebäude, das auf dem unteren 
Bild zu sehen ist, befand sich zudem eine 
Wäschemangel – ein äußerst geschätzter 
Service in jener Zeit.
Um 1970 ging Herr Franke in den Ruhe-
stand, und Herr Frey eröffnete im selben 
Haus ein Geschäft für Rundfunk- und 
Antennenbau.
Das Haus selbst, ein solider Klinkerbau, 
wurde im Laufe der Zeit zu einem festen 
Bestandteil des Ortsbildes. Auf histo-
rischen Aufnahmen sieht man den 
Wasserturm und die evangelische Kirche 
im Hintergrund, die den Charakter des 
Dorfplatzes zusätzlich unterstreichen.
Heute ist das Haus im Privatbesitz und 
hat einen beeindruckenden Wandel 

erlebt. Ein Generationswechsel hat 
das Gebäude neu belebt: Junge, enga-
gierte Bürger der Stadt haben das Haus 
zu einem „Hingucker“ gemacht und 
gezeigt, wie man mit Kreativität und 
Einsatz historische Bauten modern und 
ansprechend gestalten kann. Besonders 
bemerkenswert ist das kunstvolle Wand-
bild im ehemaligen Ladeneingang, das 
die Aufmerksamkeit der Passanten auf 
sich zieht.
Meine Hochachtung gilt der Neugestal-
tung des Hauses Kirchplatz Nr. 8 – ein 
Beweis dafür, wie aus Alt Neu entstehen 
kann.

Horst Kunze, Hobbymaler
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Nichtamtlicher Teil - Sonstiges

Nachruf
Wir trauern um unsere ehemalige Beschäftigte

Frau Karin Bernhardt
Frau Bernhardt war vom 01.02.1991 bis zum 28.02.2010 bei der Stadt Sandersdorf-Brehna als  

Sachbearbeiterin Personalwesen beschäftigt.

Wir haben sie als stets engagierte, zuverlässige und hilfsbereite Beschäftigte schätzen gelernt.  
Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt Ihren Hinterbliebenen.

Steffi Syska Tobias Tschöpe
Bürgermeisterin Vorsitzender des Personalrates

Gewalt gegen Frauen: Landesweite Befragung startet in Sachsen-Anhalt
Magdeburg. Mehr als jede dritte Frau in 
Deutschland hat seit ihrem 15. Lebens-
jahr körperliche und/ oder sexuelle 
Gewalt erfahren. Das ergab eine reprä-
sentative Studie der Europäischen 
Union im November 2024. Nur ein Teil 
der betroffenen Frauen sucht private 
oder professionelle Unterstützung. 
Um die tatsächlichen Hilfsbedarfe zu 
erfassen und passgenaue Angebote zu 
entwickeln, startet eine vom Gleichstel-
lungsministerium in Auftrag gegebene, 
landesweite Befragung von Frauen in 
Sachsen-Anhalt zu Übergriffen und 
Gewalterfahrungen.
Sarah Schulze, Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landes Sachsen-Anhalt, unter-
streicht die Bedeutung dieser Initiative: 
„Gewalt gegen Frauen wird von Vielen 
noch immer als Privatsache verharm-
lost, weil sie oft hinter geschlossenen 
Türen stattfindet. Dabei machen sehr 
viele Frauen solche Erfahrungen. Durch 
die Befragung wollen wir verstehen, 
wie Frauen mit Übergriffen und Gewal-
terfahrungen umgehen. Nur wenn wir 
die Bedarfslage besser kennen, können 

wir gezielte Maßnahmen ergreifen 
und gewaltbetroffenen Frauen effektiv 
helfen. Unser Ziel ist, dass jede Frau, 
die Unterstützung benötigt, diese auch 
erhält.“
Die Online-Befragung findet vom 15. 
Januar 2025 bis 31. März 2025 statt. 
Frauen in Sachsen-Anhalt können 
anonym daran teilnehmen. Der Zugang 
erfolgt über die Website www.frau-
enbefragung.de mit dem Kennwort 
„Mut“. Durchgeführt wird die Studie 
vom Forschungsinstitut Zoom Sozi-
alforschung und Beratung GmbH im 
Auftrag des Landes Sachsen-Anhalt. Die 
Befragung richtet sich an Frauen mit 
Erfahrungen in den Bereichen verbale 
oder körperliche Übergriffe, digitale, 
physische oder sexuelle Gewalt, sexu-
elle Belästigung sowie Missbrauch in der 
Kindheit.
Sachsen-Anhalt verfügt über ein flächen-
deckendes Netz an Frauenhäusern und 
Beratungsstellen, damit gewaltbetrof-
fene Frauen die notwendige Unterstüt-
zung erhalten. 19 Frauenhäuser sowie 
zehn ambulante Beratungsstellen bieten 

Schutz und Beratung. Ein mobiles Team 
von Psychologinnen zur psychosozi-
alen Betreuung von Frauen und Kindern 
unterstützt und ergänzt die Arbeit in 
den Frauenhäusern. Vier Fachbera-
tungsstellen für Betroffene sexualisierter 
Gewalt, vier Interventionsstellen, die 
Fachstelle VERA und die Täterberatung 
durch ProMann machen das Beratungs-
angebot komplett. Die vom Land einge-
richtete Landeskoordinierungsstelle der 
zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und 
Akteure zur Umsetzung der Istanbul-
Konvention (LIKO) koordiniert die Ange-
bote.
„Unser flächendeckendes Netz an Hilfs-
angeboten bietet betroffenen Frauen 
und ihren Kindern Schutz und Unter-
stützung. Mit den Ergebnissen der Befra-
gung können wir unsere Angebote noch 
passgenauer ausgestalten“, so Schulze 
abschließend.

Verantwortlich: Pressestelle Ministerium 
Magdeburg

Danke!
Ich möchte mich herzlich bei der jungen 
Frau (mit Kind) bedanken, welche mein 
verlorenes Portemonnaie gefunden und 
mir gebracht hat.

Es ist wirklich nicht selbstverständlich, 
soviel Ehrlichkeit zu erfahren.
Nochmals vielen Dank.

R. Bärwald
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Krebserkrankte Empfängerin von Bluttransfusionen bedankt sich bei 
Blutspendern
+++ Am 04. Februar 2025 ist Welt-
krebstag
+++ Rund 20 Prozent aller Blut-
spenden werden für die Krebsthe-
rapie eingesetzt
Anlässlich des Weltkrebstages weisen 
die Blutspendedienste des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) darauf hin, dass die 
sichere Versorgung mit therapeutischen 
Blutkomponenten (Blutkonserven) eine 
zentrale Rolle bei der Behandlung von 
Krebspatienten spielt. Durch Empfän-
gergeschichten wird diese Botschaft 
verstärkt.
Nach Angaben der Deutschen Krebshilfe 
erkranken in Deutschland jährlich rund 
500.000 Menschen an Krebs Tendenz 
steigend. Viele dieser Patientinnen und 
Patienten sind auf regelmäßige Blut-
transfusionen angewiesen, um lebens-
wichtige Blutbestandteile wie zum 
Beispiel Blutplättchen zu erhalten. Rund 
20 Prozent aller Blutspenden kommen 
krebskranken Mitmenschen zugute.
Blutspenden sind für Krebspatienten 
überlebenswichtig Chemo- und Strah-
lentherapien belasten den Körper, weil 
sie auch die Blutbildung stark beein-
trächtigen. Die Chemotherapie greift 
die Teilungsfähigkeit der Krebszellen an. 
Dabei werden auch gesunde Blutzellen 
in Mitleidenschaft
gezogen. Störungen der Blutzellbildung 
im Knochenmark können zu Blutungen 
und Blutarmut führen, weshalb regel-
mäßige Bluttransfusionen notwendig 

werden. Zudem sind bei Krebserkran-
kungen häufig aufwändige Operationen 
notwendig, bei denen es zu starken 
Blutungen kommen kann ein weiterer 
Grund für den hohen Bedarf an Blut-
spenden.
Die DRK-Blutspendedienste stellen in 
Deutschland gemeinsam mit den Spen-
derrinnen und Spendern einen Groß-
teil der Versorgung von medizinischen 
Einrichtungen mit Blutpräparaten sicher. 
Besonders herausfordernd ist die Versor-
gungskette mit Blutplättchen (Throm-
bozyten), die vermehrt in der Krebsthe-
rapie Verwendung finden und lediglich 
vier Tage haltbar sind.
Empfängergeschichte: Die Krebser-
krankung der damals 2-jährigen Eva
Im Januar hat der DRK-Blutspende-
dienst NSTOB über Eva berichtet.
Eva ist mit nur zwei Jahren an Krebs 
erkrankt und war während ihrer 
Therapie auf 13 Bluttransfusionen ange-
wiesen. Ohne Blutspender wäre das 
nicht möglich gewesen, denn Blut lässt 
sich nicht künstlich herstellen. In einem 
Interview mit Nina Bott berichtet Evas 
Familie über die Erkrankung und ihrem 
Dank an die Blutspender. Aufmerksam-
keitsstarke Geschichten sind für die Blut-
spende höchst relevant, denn die Blut-
spende braucht dringend Nachwuchs. 
Details unter:
https://www.blutspende-leben.de/eva-
sagt-danke

Blutspende braucht dringend Nach-
wuchs
Im Jahr 2024 haben 3.160.254 Menschen 
beim DRK freiwillig und unentgelt-
lich Blut gespendet. Das sind in etwa 
genauso viele wie im Jahr 2023.
Demgegenüber steht jedoch ein starker 
Rückgang der Erstspender um mehr 
als sechs Prozent. Dies verdeutlicht die 
dringende Notwendigkeit, die Spender-
basis zu verbreitern gerade die jüngeren 
Generationen sind aufgerufen, sich als 
Lebensretterinnen und Lebensretter 
dauerhaft zu engagieren.
Allgemeine Informationen zur Blut-
spende
Blutspender sind Lebensretter. Mit einer 
Blutspende kann bis zu drei Schwer-
kranken oder Verletzten geholfen 
werden. Eine Vielzahl von Patienten 
verdankt ihr Leben fremden Menschen, 
die ihr Blut freiwillig und uneigennützig 
spenden. Neben Unfallopfern und Pati-
enten mit Organtransplantationen sind 
vor allem Krebspatienten auf Blutpräpa-
rate angewiesen.
Jeden Tag werden in Deutschland etwa 
15.000 Blutspendende benötigt. Dazu 
organisieren die DRK-Blutspendedienste 
in Deutschland rund 43.000 Blutspen-
determine im Jahr. Nach strengen ethi-
schen Normen freiwillig, gemeinnützig 
und unentgeltlich. Das DRK deckt auf 
dieser Grundlage mehr als 75 Prozent 
der Blutversorgung in Deutschland ab.
Grundsätzlich darf jeder gesunde 
Mensch ab einem Alter von 18 Jahren 
(voll geschäftsfähig) beim DRK zur Blut-
spende gehen. Frauen können 4-mal, 
Männer sogar 6-mal innerhalb von 12 
Monaten Blut spenden. Zwischen zwei 
Blutspenden muss ein Abstand von 
mindestens 56 Tagen liegen. Mitbringen 
sollten die Blutspender/innen ihren 
amtlichen Lichtbildausweis.

Alle Termine und Informationen zur 
Blutspende sind online unter www.
blutspende-leben.de/termine abrufbar. 
Aktuelle Konservenbestände finden Sie 
im Blutgruppenbarometer: www.blut-
spende-leben.de/blut-spenden
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Apotheken-Notdienstplan
Mittwoch 12.02.2025 Central-Apotheke, Bitterfeld

Paracelsus-Apotheke, Raguhn
Donnerstag 13.02.2025 Sittig-Apotheke Wolfen
Freitag 14.02.2025 Adler-Apotheke, Jeßnitz
Samstag 15.02.2025 Central-Apotheke, Bitterfeld
Sonntag 16.02.2025 Löwen-Apotheke, Bitterfeld
Montag 17.02.2025 Glückauf-Apotheke, 

Muldestausee/Muldenst.
Dienstag 18.02.2025 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Mittwoch 19.02.2025 Löwen-Apotheke Zörbig

Turm-Apotheke Gräfenhainichen
Donnerstag 20.02.2025 Turm-Apotheke, Wolfen
Freitag 21.02.2025 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Samstag 22.02.2025 Sittig-Apotheke, Sandersdorf

Linden-Apotheke Gräfenhainichen
Sonntag 23.02.2025 Apotheke am Kornhausplatz, 

Bitterfeld
Montag 24.02.2025 Turm-Apotheke, Wolfen
Dienstag 25.02.2025 City-Apotheke, Wolfen
Mittwoch 26.02.2025 Marienapotheke im Zentrum,

Sandersdorf
Donnerstag 27.02.2025 Flora-Apotheke, Bitterfeld
Freitag 28.02.2025 Bernstein-Apotheke, Friedersdorf

Samstag 01.03.2025 Sertürner-Apotheke, Holzweißig
Adler-Apotheke Gräfenhainichen

Sonntag 02.03.2025 Adler-Apotheke, Brehna
Glück-Auf-Apotheke Zschornewitz

Montag 03.03.2025 Apotheke Gossa, Muldestausee/Gossa
Sittig-Apotheke, Zörbig

Dienstag 04.03.2025 Central-Apotheke, Bitterfeld
Paracelsus-Apotheke, Raguhn

Mittwoch 05.03.2025 Sittig-Apotheke Wolfen
Donnerstag 06.03.2025 Adler-Apotheke, Jeßnitz
Freitag 07.03.2025 Nord-Apotheke, Wolfen
Samstag 08.03.2025 Löwen-Apotheke, Bitterfeld
Sonntag 09.03.2025 Glückauf-Apotheke, 

Muldestausee/Muldenst.
Montag 10.03.2025 Apotheke am Kornhausplatz, 

Bitterfeld
Dienstag 11.03.2025 Löwen-Apotheke Zörbig

Turm-Apotheke Gräfenhainichen
Mittwoch 12.03.2025 Turm-Apotheke, Wolfen
Donnerstag 13.03.2025 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Freitag 14.03.2025 Sittig-Apotheke, Sandersdorf

Linden-Apotheke Gräfenhainichen

weitere Veranstaltungen
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„Das Leben ist ein ewiger Abschied.

Wer aber von seinen Erinnerungen genießen 
kann, lebt zweimal. “  | Martial
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Wir beraten Sie gern! Tel.: 03494 - 368031 Leipziger Str. 93 · 06766 Bitterfeld-Wolfen · Mo. – Fr.: 09:00 – 12:30 Uhr 
13:30 – 18:00 Uhr www.wricke-touristik.de

REISE DES MONATS:
6 TAGE SÜDTIROL IN PERFEKTER HARMONIE
Täglich freie Programmwahl – geführte Wanderung 
oder geführter Busausflug – Sie entscheiden!
Busfahrt, 5 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel Saxl, 4 x Wanderbegleitung 
für die Wanderer, 4 x Reiseleitung bei den Ausflügen für das Natur- & 
Kulturprogramm, 1 x Brotbacken und Brettljause inkl. ¼ l Wein, 1 x Fahrt 
mit Almtaxis zum Berggasthof Haidenberg
24.06. - 29.06.2025 694,- € p. P./DZ  

8 TAGE KURURLAUB IN SWINEMÜNDE
Busfahrt, 7 x Ü/HP im Hotel Villa Rezydent, ärztliches Eingangsgespräch mit 
Erstellung des Kurplans, 2 Kurbehandlungen pro Werktag, kostenfreie Nutzung 
von Schwimmbad, Sauna & Dampfbad
19.04. - 26.04.25 / 26.04. - 03.05.25 684,- € p. P./DZ

4 TAGE OSTERN IN SÜDTIROL
Busfahrt, 3 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel Post in Maria Trens, 1 x Oster-Gala-
Dinner, Ganztagesausflug Meran, Besuch Haflinger Pferde-Umzug in Meran, 
Freizeittag in Maria Trens, kostenfreie Nutzung der hoteleigenen Sauna, 
Dampfbad und Kneipp-Becken
19.04. - 22.04.2025 444,- € p. P./DZ 

2 TAGE GOLDENES PRAG
Busfahrt, 1 x Ü/FR im 3-Sterne-Hotel ILF, geführter Altstadtrundgang Prag, 
Freizeittag in Prag, Ortstaxe
25.04. - 26.04.2025 / 20.09. - 21.09.2025 129,- € p. P./DZ 

8 TAGE KURURLAUB IM SEEBAD KOLBERG
Busfahrt, 7 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel New Skanpol, Erstellung des Kurplans, 
2 Kuranwendungen pro Werktag (10 pro Woche), kostenfreie Nutzung von 
Hallenbad, Whirlpool, Sauna & Fitnessraum
03.05. - 10.05.2025 / 10.05. - 17.05.2025 649,- € p. P./DZ 

5 TAGE ZAUBERHAFTE MOSEL
Busfahrt, 4 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel Traube in Löf, Ausflug Cochem, Berg- & 
Talfahrt Sesselbahn Cochem, Weinprobe mit Brot, Weinkellerführung, Ausflug 
Traben-Trarbach & Unterwelten, Ausflug Bernkastel-Kues, Moselschifffahrt, 
Eintritt & Führung Burg Eltz
04.05. - 08.05.2025 599,- € p. P./DZ

8 TAGE MEDITERRANE AMALFIKÜSTE
Busfahrt, 7 x Ü/HP in Hotels, Tagesausflug Amalfiküste, Schifffahrt nach Ma-
iori, Eintritt Kreuzgang Dom von Amalfi, Tagesausflug Neapel & Pompeji, 
Eintritt Ausgrabungen Pompeji, Ganztagesausflug Sorrent, Besuch typischer 
Bauernhof, Ganztagesausflug Capri, Schifffahrt nach Capri, Altstadtrundgang 
Capri, Kopfhörer für alle Ausflüge, Kurtaxe
13.06. - 20.06.2025 1040 ,- € p. P./DZ

5 TAGE ABENTEUER HOLSTEINISCHE SCHWEIZ
Busfahrt, 4 x Ü/HP im Gasthaus zum Frohsinn in Bosau, Rundfahrt Holstei-
nische Schweiz, 5-Seen-Schifffahrt, Besichtigung Katen-Schinkenräucherei 
inkl. Verkostung, Ausflug Kiel & Laboe, Stadtrundfahrt Kiel, Ausflug Lübeck 
& Travemünde, Altstadtrundgang Lübeck
15.06. - 19.06.2025 540,- € p. P./DZ

5 TAGE MAGISCHE MITTSOMMERNACHT SÜDSCHWEDEN
Busfahrt, Fährüberfahrt Rostock – Gedser & Trelleborg – Rostock, 4 x Ü/FR im 
4-Sterne-Hotel Scandic Star in Lund, Ausflug Nordwestskane, Stadtführung 
Lund, Besuch Mittsommerfest, Mittsommerbuffet, Ausflug Südküste, Stadt-
führung Malmö, Besuch Ystad
18.06. - 22.06.2025 614,- € p. P./DZ

5 TAGE SCHWARZWÄLDER CHARME & ELSÄSSER FLAIR
Busfahrt, 4 x Ü/HP im Hotel Gasthof Sternen in Geisingen, Schwarzwaldrund-
fahrt, Eintritt Heimatmuseum Hüsli, Ganztagesausflug Straßburg, Schifffahrt 
auf der Ill mit Audioguide, Ganztagesausflug Colmar & Weinstraße, Bimmel-
bahnfahrt durch die Weinberge, Weinprobe bei einem Winzer, Ortstaxe
22.06. - 26.06.2025 640 ,- € p. P./DZ

Mehrtagesfahrten

04.03.2025  Frauentag beim Harzer Jodlermeister feiern  75 € p. P.
10.03.2025  Frauentag feiern mit den Lumpenmander aus dem Zillertal  89 € p. P.
15.03.2025  Słubice Polenmarkt 39 € p. P.
18.03.2025  Musikalischer Frauentag in Falkenhain feiern  89 € p. P.
26.03.2025  Chemnitz erkunden und Schloss Augustusburg  87 € p. P.
27.03.2025  Dresden erkunden und Ausstellung BlütenWUNDER  79 € p. P.
29.03.2025  Besuch Radeberg & Show im Biertheater 
 „Aperol & Buttermilch“  81/83/88 € p. P. 
02.04.2025  Lausitzer Karpfen – Ein genussvolles Erlebnis  79 € p. P.

05.04.2025  Flughafenrundfahrt Leipzig  59 € p. P.
10.04.2025  Sportstättentour und Meeresaquarium Zella-Mehlis  85 € p. P.
13.04.2025  Auf dem Schiff zur Potsdamer Flottenparade mit Hafenfest  82 € p. P.
15.04.2025  Musikalisches Osterfest in Oberwiesenthal  75 € p. P.
16.04.2025  Besuch Harzfalkenhof & Harzer Schnitzelhaus  80 € p. P.
18.04.2025  Mit dem historischen Dampfzug durch den Harz  115 € p. P.
22.04.2025  Sorbische Ostertraditionen und Osterbräuche  81 € p. P.
26.04.2025  Reichstagsbesichtigung mit Stadtrundfahrt Berlin  55 € p. P.
26.04.2025  Słubice Polenmarkt  39 € p. P.
29.04.2025  Die Burgen im Fläming erkunden  81 € p. P.

Tagesfahrten
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VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt
Hier zum Angebot:

Vorteilsnummer
1117155

Zusammen mit 8 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser der Serie PURE von Zwiesel Glas, gefertigt aus Tritan® 
Kristallglas, im Wert von € 19,90. Telefonische Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der Vorteilsnummer (wie 
links angegeben). Versandkostenfrei innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur, solange der Vorrat reicht. 

Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu 
Lieferbedingungen und Datenschutz � nden Sie unter www.hawesko.de/service/lieferkonditionen und www.hawesko.de/datenschutz. Ihr Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor 
Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Alex Kim, Nicolas Tantzen, Anschrift: Friesenweg 24, 22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 Amtsgericht Hamburg, 
USt-Identi� kationsnr: DE 25 00 25 694.

JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG 60 Jahre 
Erfahrung im Versand und Leidenschaft für 
Wein bündeln sich zu einzigartiger Kompetenz.

ÜBER

50%
REDUZIERT!

8 Flaschen + 2 Weingläser statt € 93,58 nur € 3990

Weinvielfalt aus Spanien
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An der Hermine 10 
06792 Sandersdorf-Brehna
info@bida-bedachungen.de 

Tel.: 0 34 93 / 80 99 0
www.bida-dachbau.de

Am Bahnhof 2
06792 Sandersdorf

π 0 34 93 - 3 16 98 37
www.kompex-bau.de

Auch beim Dach sind wir vom Fach.

„Winterzeit ist Ausbauzeit“

• Fliesenarbeiten 

• Trockenbau 

• Wärmedämmung 

• Malerarbeiten 

• Fußbodenbeläge

            Von der Planung bis 
              zur Fertigstellung www.meinhandwerker-regional.de

Anzeige

Den Energieverbrauch 
eindämmen 

Anzeige

Die energetische Sanierung älterer Gebäude lohnt sich für die 
Umwelt und für Hauseigentümer gleichermaßen. Denn an-
gesichts stark gestiegener Energiepreise auf der einen sowie 
staatlicher Fördergelder auf der anderen Seite macht sich die 
Investition noch schneller bezahlt als gedacht. Laut einer Stu-
die im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands (VZBV) 
und der Deutschen Unternehmensinitiative Energieeffizienz 
(DENEFF) rechnet sich Sanieren in fast allen Fällen. In der Regel 
bildet die Fassadendämmung dabei den ersten Schritt, da sie 
wirksam, sofort und dauerhaft den Heizenergieverbrauch senkt. 
Anders als im Neubaubereich sind die staatlichen Fördermit-
tel gesichert. Energieberater begleiten bei der Planung, unter  
www.dämmen-lohnt-sich.de etwa sind Ansprechpartner gelis-
tet. djd 70336

Foto: djdQualitaetsgedaemmtGetty-Imagesyunava1
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KOMM INS TEAM ALS
MITARBEITER VERTRIEB (M/W/D)

KUNDEN GLÜCKLICH MACHEN, ENERGIEWENDE BEGLEITEN.

ALLE INFOS HIER:

KOMM INS TEAM ALS
NETZMONTEUR STROM (M/W/D)

NICHT NUR STROM, SONDERN JEDE MENGE SPANNUNG!

ALLE INFOS HIER:

B&H IMMOBILIEN Service GmbH

Besucherbüro:
06749 Bitterfeld, Bahnhofstr. 6

Sitz: Sandersdorf, Querstr. 2

Ihr Premiumpartner - empfohlen von Kunden für Kunden 

WhatsApp + Tel. 0 34 93/30 56 30 · www.bh-immo.de

Fax 0 34 93/30 56 56 · info@bh-immo.de

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung.

Wir suchen für solvente Kunden in/um Muldestausee,  

Wolfen, Bitterfeld, Sandersdorf und Umgebung im Landkreis

• Ein-/Zwei-/Mehrfamilienhäuser/Grundstücke

Ihr Vertrauensmakler der REGION seit 30 Jahren!

Geben Sie
Ihre Immobilie

in die richtigen Hände.

Simone Bartlitz - 0170/2413518 
www.isb-landsberg.de  

 Merseburger Str. 2, 06188 Landsberg  

Verkauf - Marktwertermittlung 
Vermietung - Verwaltung

IN IHRER REGION
WOHNEN

Baufinanzierung: 
Grundschuld und Hypothek Anzeige

Bei Baufinanzierungen wird oft dem kreditgebenden Institut als 
Sicherheit der Zugriff auf die Immobilie eingeräumt. Über die 
Möglichkeiten informieren Makler und Geldinstitute. Die Hypo-
thek ist an die Höhe der damit gesicherten Darlehensforderung 
gebunden und entspricht dem aktuellen Stand des Kreditkontos. 
Ist die letzte Rate bezahlt, erlischt die Hypothek automatisch.
Die Grundschuld hingegen ist unabhängig vom Stand des Darle-
hens und besteht so lange, bis sie im Grundbuch gelöscht wird.
In der Kreditpraxis hat sich die Grundschuld durchgesetzt, weil 
sie vor allem für die Banken einfacher zu handhaben ist. Bei  
dieser Art der Absicherung können die Außenstände schneller 
vollstreckt werden, ohne dass vorher ein zeitraubendes juristi-
sches Verfahren eingeleitet werden muss.
Weitere Hinweise dazu gibt auch die Verbraucherzentrale unter 
www.verbraucherzentrale.de im Internet.

JOBS 
IN IHRER REGION

Die Bewerbung und die Formalien Anzeige

Welche sind die wichtigsten Formalien bei einer Bewerbung?

Datum: 
Jede Bewerbung muss ein Datum enthalten. Dieses wird sowohl 
auf dem Anschreiben als auch auf dem Lebenslauf vermerkt. Im 
Anschreiben steht das Datum oben.

Unterschrift: 
Sie ist ein Muss und sowohl auf dem Anschreiben als auch dem 
Lebenslauf zu finden. Im Anschreiben steht die Unterschrift  
unter der Grußformel sowie über dem getippten Vor- und Nach-
namen. Im Lebenslauf ist sie unter der letzten aufgeführten  
Station zu finden.

Betreff: 
Über jedem Anschreiben steht ein Betreff. Bewerber formatie-
ren den Betreff fett, jedoch ist es nicht mehr notwendig, extra  
„Betreff“ zu schreiben.

Anrede:
Sollte der Bewerbende keine Ahnung haben, wem die Be-
werbung in die Hände fällt und dies auch nicht herausfinden  
können, schreibt er/sie „Sehr geehrte Damen und Herren…“.

Schrift:
Es empfiehlt sich eine gut leserliche Schrift. Kleiner als 10 Pt. 
sollte sie aber nicht sein. Ebenso sollte sie nicht größer als 12 Pt.

Grußformel: 
Ist das Anschreiben fertig, muss der Verfasser vor der Unter-
schrift noch eine Grußformel einfügen. Der Klassiker ist hierbei 
„Mit freundlichen Grüßen“.
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Repowering-Windpark Elster: Zukunftsenergie Made in Sachsen-Anhalt
Zwischen den Ortschaften Listerferda und Gentha im Landkreis 
Wittenberg setzt der Projektentwickler VSB Deutschland eines 
der größten Repowering-Projekte Europas um. Wir sprachen 
mit Katja Felkl, Projektleiterin des Repowering-Windparks Els-
ter bei VSB, über den aktuellen Stand und die Möglichkeit der 
Bürgerbeteiligung.

Frau Felkl, fährt man an der Baustel-
le vorbei, sieht man es: Die Anlagen 
im Repowering-Windpark wachsen 
weiter. Können Sie uns einen klei-
nen Einblick in die Fortschritte ge-
ben?
Sehr gerne! Alle 16 Betonturmteile 
stehen bereits, und aktuell werden 
die Stahlturmsegmente und Turbi-
nen montiert. Die Großkomponenten 
– darunter Rotorblätter, Stahlturmele-
mente und Gondeln – werden nachts 
zwischen 22 und 6 Uhr angeliefert, um 
den Verkehr so wenig wie möglich zu 
stören. Die Transporte sollen bis Ende 

Februar 2025 abgeschlossen sein, und die Inbetriebnahme ist 
im 1. Halbjahr 2025 geplant.

Neben dem Baufortschritt gibt es auch eine Initiative für 
die Bürgerinnen und Bürger der Region. Was steckt dahin-
ter?
Ja, wir bieten Bürgerinnen und Bürgern aus den Landkreisen 
Anhalt-Bitterfeld, Wittenberg sowie Dessau-Roßlau ein Bür-
gersparen an. Mit der Beteiligung über ein qualifiziertes Nach-
rangdarlehen mit fünfjähriger Laufzeit haben Bürgerinnen und 
Bürger die einmalige Chance, die Energiewende nicht nur zu 
unterstützen, sondern auch direkt davon zu profitieren. Die ein-
geworbenen Mittel werden für die Betriebsführung des Wind-
parks eingesetzt. Im Gegenzug partizipieren die Anleger an den 
Erträgen des Windparks in Form einer attraktiven Verzinsung.

Warum ist es Ihnen wichtig, die Bürgerinnen und Bürger 
aktiv einzubeziehen?
Wir bei VSB möchten nicht nur die Energiewende vorantreiben, 
sondern auch einen Mehrwert für die lokalen Gemeinschaften 
schaffen. Während Kommunen bereits von Steuereinnahmen, 
Gewinnen und Pachten profitieren, möchten wir einen Schritt 
weitergehen und die Menschen in der Projektregion direkt be-
teiligen. Mit dem Bürgersparen bieten wir eine transparente 
und faire Möglichkeit, von der Energiewende zu profitieren.

Wie können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger be-
teiligen?
Alle Informationen und die Möglichkeit zur Beteiligung sind zu 
finden auf unserer Website unter https://investing.vsb.energy. 
Dort erklären wir, wie das Bürgersparen funktioniert und wie 
man sich einbringen kann. Wir laden alle Interessierten herzlich 
ein, sich zu informieren und gemeinsam mit uns die Energie-
landschaft von morgen zu gestalten.

Katja Felkl, Projektlei-
terin des Repowering-
Windparks Elster bei 
VSB  Deutschland

Die Großkomponenten erreichen die Baustelle

Anzeige



Susanne Habel

06792 Sandersdorf-Brehna 
OT Heideloh 
Feldrain 3 
Susanne.Habel@vlh.de

0 34 93 / 6 05 79 46

 

Buchen Sie 

Ihren Ostergruß!
Kerstin Zehrt

0171 4844716 
kerstin.zehrt@ 

wittich-herzberg.de

Sindy Gentele
03535 489-172
sindy.gentele@ 

wittich-herzberg.de

Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen
www.wittich.de

onlineonlineonlineonlineonlineonlineonlineonline
günstigdruckenJetzt günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Landgasthof „Zum Schützenhaus“
in Brehna

Zum Frauentag
am 08.03.2025

Schlagerparty mit Julian Wien
und seinen Gästen

mit dem Nordsachsen TV
15,00 Euro

Einlass 19.00 Uhr
.......................................................

Telefon 034954/48107

SCHUH-CHIC

Sandersdorf . Straße der Neuen Zeit 25 . Tel. 0 34 93/8 85 68

Wenn Sie mal den Kopf hängen lassen,    
               dann nur,  
  um Ihre neuen Schuhe 
               zu bewundern.

                   BRIKETTS
Einlagerungsrabatt sichern

Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Anzeigenwerbung

online buchen: anzeigen.wittich.de

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...
... Ihnen und der Natur.

Weitere Infos unter www.NABU.de/gift frei


